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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 3. Nov. (Privat-⸗Tel.) Die „Kölniſche Ztg.“ 


r 


dementirt officiös die Nachricht des Neuter'ſchen 


Bureaus von der Abberufung des Geſandten 
v. Schlözer. 1 

Paris, 3. Novbr. (W. T.) In der Anklage 
Andrieux gegen Numa Gilly, wegen Verleumdung 
der Mitglieder der Budgetcommiſſion durch den 
Vorwurf des Schwindels und Betruges, beſchloß 
die Anklagekammer des Gerichtshofes zu Nismes, 
Gilln vor das Schwurgericht zu vermeifen. 

Odeſſa, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Hier erſchoß ſich 
der Staatsrath Alennikow, Director der kauka- 
ſiſchen Eiſenbahnen. 


e e ee 


anzig, 3. November. 


Deutſchland und England in Oſtafrika. 


Wie jetzt aus engliſchen Blättern erſichtlich iſt, 
rührt die Nachricht von der bevorſtehenden Action 
Englands gegen den Ghlavenhandel von der 
„Central-News“, einer Concurrenz gegen das 
Reuter'ſche Bureau, her. Darnach hätte die eng- 


liſche Regierung die „Univerſitäts-Miſſion für 0 
der Ausſchuß der freiſinnigen Wahlmänner die 


Centtalafrika” von den bevorſtehenden activen 
Operationen gegen den Sklavenhandel an der 
Zanzibarküſte in Kenntniß geſetzt und hinzugefügt, 
es ſei wünſchenswerth, daß ſofort alle Europäer 


von den Stationen zurückgezogen würden. Wenn 


dieſe Meldung richtig iſt — der bereits in einem 


Theile unſerer geſtrigen Abendausgabe gemeldete 


„Times“ Artikel knüpft offenbar an dieſelbe an — 
ſo ſteht eine Parallel-Action Englands und Deutſch⸗ 
lands gegen den Sklavenhandel an der Küſte 
in näherer Ausfiht. Gegen eine ſolche erhebt 
anſcheinend auch die „Times“ keinen Einſpruch; 
was ſie ablehnt, 
zu Lande, weil das, 
urtheil für 


wie ſie jagt, das Todes- 


überrafhen, da man in London noch immer von 
der Vorausſetzung ausgeht, daß Stanley nach 
Wadelai gelangt ſei. i 


zu beſtreiten. 

Offenbar will man in London ſich auf eine 
andere Action als die zur See in Gemeinſchaft 
mit Deutſchland nicht einlaſſen. Vielleicht hat die 
Offenheit, mit der die Agenten der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, 
ginn des Aufftandes nach Zanzibar ge⸗ 
flüchtet hatten, die Beſitzergreifung der Inſel 


Zanzibar ſeitens Deutſchlands als das nächſte 
| ia ch Staatsſecretär in Anſehung der demſelben ob- 


Ziel unſerer Politik bezeichnet haben, in 


England mißtrauiſch gegen die Abſichten Deutſch⸗ 
Zu verwundern wäre das nicht. 


lands gemacht. 
Hat doch ſelbſt Miſſionsinſpector Dr. Fabri auf 


dem neulichen Kölner Tage von der engliſchen 
Colonialpolitik in ſehr abfälliger Weiſe geſprochen 


Und dem Wunſch-⸗Kusdruck gegeben, daß Bladftone 


wieder an's Ruder käme, um durch feine Politik | 
des Zurückweichens endlich Klarheit über Englands 
Haltung in Afrika zu bringen. Dem Redner war 


die Nebenbuhlerſchaft Englands in Zanzibar und 


in Oftefrika im höchſten Grade unbequem. 


Unter dieſen Umſtänden kann man auf eine 
allzu große Neigung Englands, mit Deutſchland 
gemeinſam zu agiren, nicht rechnen. die Coope-⸗ 


ration könnte leicht zu nachträglichen Streitigkeiten 
über die Theilung der Beute führen. 


Vor und nach den Urwahlen. 


„Nordd. Allg. Ztg.“: 


„Das lebhafte Barteitreiben und namentlich die 


ſchärfere Scheidung zwiſchen den Parteien haben dahin 


ein Parteiamt betrachtet wird und daß die Urwähler 
den Wahlmann nicht nur dahin prüfen, ob er ber 
Mann ihres Vertrauens fein könne, ſonbern noch für 
wichtiger halten, daß der Wahlmann auch der poli- 


entſpricht, welcher er ſeine Wahl verdankt.“ 
Heute, nachdem die Urwahlen vorüber find, 
erklärt dieſelbe „Nordd. Allg. Zig.“, die Verpflich- 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. — 
iche Schriſtzeile 


iſt eine gemeinſame Operation 


d Emin Paſcha und Stanley fein | 
würde. die Erwähnung Stanleys kann nicht 


. Es würde vergebliche Mühe 
fein, die Richtigkeit dieſer Auffafjung der „Times“ 


welche ſich bei Be- 


N. 
AN 


Preis 


oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


mokratie“ und der erſte Schritt auf dem Wege, 


auf dem der Charakter der Parlamente völlig 
verändert werden müſſe! Schließlich tröſtet ſich 


das Blatt mit der Wahrnehmung, daß jedes mal, 


wenn der oppoſitionelle Parteigeiſt (als ob nicht 


alle Parteien in gleicher Weiſe verführen!) ſich zu 
beſonderen Kraftleiſtungen aufgeſchwungen hatte, 


ihm von der Bevölkerung eine nicht mißzuver⸗ 
ſtehende Abweiſung zu Theil geworden ſei. 

Falls die „Norddeutſche“ ſich der Koffnung hin- 
giebt, durch dieſes Gerede freiſinnige Wahlmänner 
zum Abfall zu veranlaſſen, hat ſie ſich verrechnet. 

Im übrigen iſt das Wahlreſultat heute nur 


wenig mehr zu überjehen, als geſtern. Das 
Centrum hat ſeine ſämmtlichen Mandate behauptet, 


bis auf eins, Kreuzberg⸗Roſenberg in Schleſien, 
welches an die Cartellparteien verloren gegangen 


iſt. Der theilweiſe Feldzug der Nationalliberalen 


gegen die Conſervativen iſt von nur ſehr geringem 


Erfolge begleitet geweſen. Ihre Organe rechnen 


für die Partei einen Gewinn von etwa 15 Sitzen 
heraus. Ob dies zutreffend iſt, muß der nächſte 
Dienſtag zeigen, wo die definitiven Wahlen ſtatt⸗ 
finden. Erſt an dieſem Tage wird das jetzt noch 
fo vielfach äußerſt verworrene Bild von der Zu⸗ 
ſammenſetzung des neuen Abgeordnetenhauſes 
ein klares werden. 5 

Als freiſinnige Candidaten für Breslau hat 


bisherigen Abgeordneten Friedländer und Dr. 
Alexander Meyer und ſodann den bisher für 
Hamm-Goeft gewählten Rechtsanwalt Träger in 
Borſchlag gebracht. Friedländer und Träger 
halten am Sonnabend in Breslau im großen 
Saal der neuen Börſe in der Berſammlung der 
freifinnigen Wahlmänner Anſprachen. Eine noch⸗ 
malige ſorgfältige Durchſicht der Wahlmänner 
liſte, fo ſchreibt die „Breslauer Zeitung“, hat er- 
geben, daß die Zahl der deutſchfreiſinnigen Wahl⸗ 
männer noch größer iſt, als bei der ſehr vor- 
ſichtigen erſten Zählung ſich ergeben hat, ſo daß 
die Chancen für die deuiſchfreiſinnige Partei ſich 
noch günſtiger geſtaltet haben. 

Frankfurt a. O.⸗Lebus wählte nach der „Nord- 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ 276 conſervative, 


198 freiſinnige und 66 nationalliberale Wahl- 


männer. — Kiernach ſcheint es noch nicht ganz 
ausſichtslos, die Conſervativen zu ſchlagen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Nationalliberalen zu dieſem 


Zwecke mit den Freiſinnigen zuſammengehen. — 
Dieſer Wahlkreis iſt den Freiſinnigen erſt 1885 


verloren gegangen. 


Miltheilungen aus dem Etat des Reichsamts 
des Innern. 


In unſeren heutigen Morgen Telegrammen iſt 
bereits mitgetheilt, daß das Gehalt für den 


liegenden Repräſentationspflichten auf gleiche 
Höhe mit demjenigen des Staatsſecretärs des 
Auswärtigen Amtes gebracht werden ſoll. Unſer 
Berliner N- Correſpondent ſendet uns brieflich 
noch folgende Mittheilungen aus dieſem Gtat: 
Die Sonderabtheilungen, welche dem Amt unterſtellt 
find, erfordern zumeiſt eine Erweiterung der Hilfs- 
arbeiter und des Bureau⸗-Perſonals, da ſich der Ar beits⸗ 
umfang überall erheblich vermehrt hat. 
gaben zu gemeinnützigen Zwechen haben nur für die 


Anterſtützung für weitere Bearbeitung und Herausgabe 
die Abgrenzung einer engliſchen Intereſſenſphäre 
höhung erfordert. Uebrigens zahlt hierfür auch die 


der monumenta germaniae historica eine kleine Gr- 


half, k. bſterreichiſch-uͤngariſche Regierung einen 
Jahresbeitrag. Auch iſt um eine geringe Summe 
der Poſten erhöht, welcher an Preußzen gezahlt werden 
muß für das Kufſichtsperſonal an der Grenze gegen 


| Rußland und Oeſterreich behufs Ausführung der Maff⸗ 


regeln gegen die Rinderpeft. Im weiteren ſind neu 


hinzugekommen Koſten für Ueberwachung des Gee⸗ 
Zzeichenweſens. Das vom Bundesrath beſchloſſene ein- 


Vor den Urwahlen (25. Oktober) ſchrieb die 


ner Verfahren in dieſer Richtung ſoll bis bis zum 
. April 1889 im geſammten deutſchen Küſtengebiet zur 
Durchführung gelangt ſein. Erhöht iſt auch, nicht un⸗ 
beträchtlich, das Peamtenperſonal des ſtatiſßtiſchen 


geführt, daß das Amt des Wahlmanns allgemein als | Amis, deſſen Thätigkeit durch die Statiſtik der Kranken- 


verſicherung der Arbeiter ſich erheblich vermehrt hat. 


Einen bedeutenden Zuwachs der Geſchäfte hat das Ge⸗ 
fſundheitsamt erfahren, für welches daher gleichfalls, wie 
ö 1 ae Ai i ue de or de den Ae 
tiſchen kteiſtellt on 1 i 53 antragt iſt. Die Summe der fortdauernden Ausgaben 

ſchen Parteiſtellung derjenigen Mehrheit der Urwähler beläuft ſich rund auf 8 Millionen Mk. und die Er⸗ 


höhung derſelben gegen das Vorjahr auf über 
300 000 Mk. Die außer ordentlichen Ausgaben betragen 


2 00000 Mk. i i geri 
kung der Wahlmänner auf beflimmie Candidaten we ec en eee ede 


„trete den Geiſt der Verfaſſung mit Füßen“. Das 
imperative Mandat ſei ein „Kennzeichen der de-⸗ 


veranſczlagt als im vorigen Jahre. Es befindet ſich 
dabei auch ein Anſatz für weitere Bearbeitung der 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der deuiſchen Polar- 
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le n 2 


Stabdt-Theater. 
Der geſtrige Abend brachte uns außer der 


Neuigkeit „Wiener Walzer“ das geiftoolle Luſt⸗ 


ſpiel „Durch's Ohr“ von Wilhelm Jordan. Der 
Wiederdichter des Nibelungen hat hier ein von 
dem alten Epos weit abliegendes Gebiet betreten. 
Er behandelt einen modernen Luſtſpielſtoff nach 
dem Muſter der berühmten ſpaniſchen Dichter, 
indem er einen aufgeſtellten Satz in ſcharfſinnigſter 
Dialektik, aber zugleich auch mit dramatiſchen 
Mitteln zu beweiſen ſucht. Daß unter dieſen hier 
die Rede, der dialog im Vordergrund ſteht, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Und gerade in der Behandlung 
der Sprache iſt Jordan Meiſter; er beſitzt ein 
feines Ohr für ihren Wohllaut und beherrſcht 
ihren Wortſchatz ſo vollkommen, daß ihm ſtets 
für den Gedanken der Ausdruck zur Verfügung 
ſteht, der ſachlich wie nach den Anſprüchen 
der Poeſie der rechte if. Daher hat der 
auch den kurzen, gereimten Vers 
der Spanier hier in Anwendung bringen 
können, ohne dadurch den natürlichen Fluß 
der Rede im mindeſten zu hemmen. Und nun 
bringt Jordan zu dem Witz und der ſcharfſinnigen 


Zuſammenfügung der Gedanken, die er bei feinen 
Muſtern findet, noch eine Gabe mit, die den 


Spaniern fehlt: den Humor. 


Sein Stück befrie- 
digt nicht allein unſeren Verſtand, ſondern ſpricht 
auch anmuthend zu unſerem Gefühl; es iſt nicht 
nur anziehend durch Witz und Grazie, ſondern 
auch gemüthlich anheimelnd. 

Das feine Kunſtwerk, das Jordan geliefert hat, 
kann nur als ſolches zur Geltung kommen, wenn 
die Darſteller ihre Partien vollſtändig beherrſchen, 
ſicher im Text find und ſich auch innerlich ganz 
dem Geiſt der Rolle hingegeben haben. Und das 
müſſen wir der geſtrigen Darſtellung nach⸗ 
rühmen. Sie ging in leichtem, glatten Fluß, 
und in jeder Situation kam zur vollen 
Geltung, was der Dichter gewollt hat. 
Das Stück hat bekanntlich nur vier Rollen: ein 
ernſteres, etwas ſchwärmeriſches Liebespaar, 
Heinrich und Clara, und ein anderes, Robert und 
Mathilde, das ſich in friſcher Munterkeit und in 
anmuthigen Tändeleien giebt. Das erſte Paar 
wurde von Hrn. Kleinecke und Frl. Warszawska, 
das zweite von Hrn. Stein und Frl. Immiſch 
geſpielt und alle vier waren in erfreulichem Weit⸗ 
eifer ihr Beſtes zu geben. Frl. Warszawska (Clara) 
verfügt über einen ſchönen Ton für warme 
Empfindung, bleibt auch in der ſchwunghaften 
Declamation natürlich, ſpielt gewandt und führte 
auch den humoriſtiſchen Theil ihrer Rolle ſehr drollig 


Sonnabend, 3. 
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von Gonna Abend und Diontag früh. Bestellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 3, und bei 
Mk., durch die Doft bezogen 5 Mh. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
eitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſe 


forſchungen. Die deutſche Polarcommiſſion hat dem 
Reichsamt des Innern eine Denkſchriſt überreicht, welche 
dem Etat beigelegt werden dürfte. N 

Der auferordentlihe Etat beirifit das Reichstags⸗ 
gebäude und den Nordoſtſeecanal und erfordert 14½ 
Millionen Mk. gegen 162/, Mill. im vorigen Jahre. Im 
nächſten Rechnungsjahre wird der Abſchluß des Grund- 
erwerbs erwarte. Die Erd⸗ und Baggerungsarbeiten 
ſollen an etwa 300 Arbeitstagen von etwa 4000 Arbeitern 
gefördert werden. Am Flemhuder See wird eine Stau- 
anlage erforderlich. Für den Bau der Schleuſen, ſowie 


der Eiſenbahnbrücken bei Taterphal, Grünthal, Nends- | 


burg und Schwartenbeck werden hauptſächlich Grün⸗ 
dungs und Unterbauarbeiten vorgenommen und Hilfs- 
einrichtungen getroffen werden. An einigen Stellen 


werden, wie im Etatsjahre 1888/89, zur vorläufigen | 


Unterbringung von Baubeamten des weiteren Dienft- 
gebäude zu errichten ſein. Entlegene Baubureaux ſollen mit 
Telegraphenämtern durch Telegraphen- oder Telephon 
anlagen verbunden werden. Mit der Herftellung von 
Arbeiterbaracken wird fortgefahren werden. — Der kaiſ. 
Canal Commiſſion in Kiel werden im nächſten Etats⸗ 
jahre angehören: der Dirigent, ein höherer Verwaltungs- 
beamter und der techniſche Mitdirigent derſelben, ein 
zweiter höherer techniſcher Beamter und ein Juſtitiar. 
Das techniſche Hilfsperſonal bei der Commiſſion und 
die Bauverwaltung an den Bauſtreckhen wird ſich zu- 
ſammenſetzen aus 4 Bauinſpectoren, 9 Abtheilungs- 
baumeiſtern, 20 anderen Regierungsbaumeiſtern, 12 Re- 
gierungsbauführern, 6 Landmeſſern, 25 Bauaufſehern, 
0. Zeichnern und Vermeſſungsgehilfen. Für den 
Bureaudienſt werdenerforderlich ſein: 1 Bureauvorſteher, 
30 Bureaugehilfen, 30 Bureaudiener. Die Aufjicht mit 
Beziehung auf die Unterbringung und Verpflegung der 
Arbeiter wird durch. 4 Barackeninſpectoren, welchen be- 
ſtimmte Strecken zugetheilt werden, wahrgenommen 
werden. Die Deconomievermaltung in den Baracken 
foll 40 Barackenverwaltern übertragen werden. Endlich 
find auf zwei für den Dienſtbetrieb beſchafften Dampf- 
barkaſſen 2 Schiffsführer und 2 Maſchiniſten anzuſtellen. 


ö Reichszuſchuß zur Civilliſte. 

Die „Kreuntg.“ beſtreitet, daß ein neulich von 
der „Köln. Ztg.“ gebrachter Artikel über einen 
Zuſchuß zu den Repräſentationskoſten des Kaiſers 
feitens des Reichs amtlichen Urſprungs ſei. Die 
„Kreuzitg.“ meint, ein Antrag dieſer Art würde 
vom Reichstage geſtellt werden, deſſen Beſchlüſſen 
wohl der Bundesrath und die Reichsverwaltung 
folgen würden. Dazu bemerken die officiöſen 
„Pol. Nachr.“: 

„Indem wir von dieſer „Anregung“ hier Kenntniß 
nehmen, wollen wir bemerken, daß auch dieſe nur 


überflüſſig erſcheint. Solche Fragen eignen ſich unſerer 


einung nach zu einer Erörterung in der Preſſe, lange 
ö Geſtalt angenommen haben, 


* 


evor ſie Form und 


durchaus nicht. Sicher erſcheint uns aber das Eine, 


daß ebenſowenig wie der oben erwähnte Artikel der 
„Köln. Itg.“ auch dieſe Aeußerung der „Kreuzztg.“, 
um mit den Worten des Blattes ſelbſt zu ſprechen, 
„aus amtlicher Stelle hervorgegangen“ iſt.“ 


Wie unſer Berliner 2 - Gorrefpondent ſchreibt, 


ſcheint es in der That ſo, als ob man ſich nicht 
habe entſchließen können, dem Bundesrath und 
Reichstage gegenüber den erſten Schritt zu thun. 
Es ſoll vielmehr eine bezügliche Vorlage an den 


preußiſchen Landtag gelangen, wohin ſie, ſtreng i meinen Wehrpflicht angemeſſen vertheilt werden. 


Preußen in dieſer ſeiner Eigenſchaft als Kaiſer 


genommen, auch gehört, da der König von 


von Deutſchland fungirt. 
Zur Lage des Handels. 


Die Handelskammer für Oſtfriesland und 
Papenburg hat in ihrem Jahresberichte nicht viel 


Erfreuliches über die Geſchäftslage zu melden. 


„Von einer Beſſerung der Lage des Kandels“, 
ſchreibt fie, „wie fie aus anderen Theilen unſeres 
Vaterlandes berichtet wird, iſt im hieſigen Bezirk 
mit Steinen beworfen worden waren. 
Zwiſchenfall hatte demgemäß keinerlei weitere 
Folgen und die Angelegenheit iſt ſofort freund- 
ſchaftlich beigelegt worden. 
hinſichtlich des Schiffahrtsverkehrs der Emshäfen 55 
nur eine Abnahme conſtatiren. Die Schwierig- 
von welcher der Zug des Zaren kürzlich heimge- 


nur wenig zu ſpüren. Wenn wir von dem Ver- 
kehre der Stadt Papenburg, deren Kolz⸗Import 
auch wiederum in dem abgelaufenen Jahre neue 
Fortſchritte gemacht hat, abſehen, fo können wir 


keiten, unter denen der hieſige Handel zu arbeiten 


genöthigt iſt, ſind nicht ſolcher Art, daß ſie durch 
eine bloße Geſundung des Verhältniſſes zwiſchen 
Angebot und Nachfrage auf dem allgemeinen 
Waarenmarnkte ſich befeitigen laſſen. Wir brauchen 
nur daran zu erinnern, daß der Speditions- 
handel von den Emshäfen verdrängt worden iſt 
durch Elſenbahntarifmaßregeln, welche die frühere | 
waren ſo heftig, daß ſie bor und hinter demſelben 


Concurrenzfähigkeit mit den holländiſchen und 


belgiſchen Rheinhäfen befeltigten. Wir find über⸗ 
zeugt, daß bei Fortdauer der gegenwärtigen 
Eiſenbahntarifſätze die wirthſchaftliche Lage unſeres 
Umgeſtaltung, 
des Dortmund-Ems⸗Canals in 


Bezirks allein von derjenigen 
welche der Bau 
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abend⸗ Ausgabe. 


1888. 

den Verkehrsbeziehungen herbeiführen wird, eine 
dauernde Beſſerung erwarten darf. die Ent- 
wickelung der Canalſchiffahrt wird jedenfalls auch 
für unfere Schiffahrt treibende Bevölkerung heil- 
fame Folgen haben. Wenn auch im allgemeinen 
eine Beſſerung des Frachtenmarktes während des 
abgelaufenen Jahres eingetreten iſt, jo iſt doch 
die Lage des hiefigen Rhedereigeſchäfts eine beſſere 
nicht geworden; denn in den Richtungen, in 
denen die große Mehrzahl unſerer Schiffe be- 
ſchäftigt iſt, haben ſich die Frachten nur um ein 
geringes gebeſſert.“ 


Das neue öſterreichiſche Wehrgeſetz. 

Die „Pol. Correſp.“ ſkizirt die Beſtimmungen 
des den Parlamenten vorzulegenden neuen Wehr- 
geſetzes. danach werde an dem bisherigen 
normirten Kriegsſtande von 800 000 Mann feſt⸗ 
gehalten, jedoch vorgeſorgt, daß dieſer Kriegs- 
ſtand im Bedarfsfalle thatſächlich vorhanden ſei. 
Zu dieſem Zwecke werde ſich das jährliche 
Rehrutencontingent für das Heer im ganzen um 
etliche Tauſend Mann höher ſtellen, als dies 
bisher ohne Zurechnung der Erſatzreſerven der 
Fall geweſen. Auch der Landwehr werde ein 
entſprechendes Rekrutencontingent zugewieſen, 
welches indeß den bisher feſtgeſetzten Minimal- 
ergänzungsbedarf nicht überfteigen werde. Das 
Rekrutencontingent für das Heer und die Land- 
wehr ſolle die Grundlage für die Kriegsſtärke 
bilden, während die Ziffer der Kriegsſtärke ſelbſt 
in dem Geſetze nicht mehr enthalten ſei. Un- 
beſchadet des Rechtes der Legislative der jährlichen 
Bewilligung des Rekrutencontingents ſoll die 
Ziffer deifelben für die nächſten 10 Jahre feſt⸗ 
geſtellt werden. Bisher betrug die Stellung für 
das Heer und die Landwehr zuſammen, ohne Erſatz- 
reſerve, im Jahresdurchſchnitte 140 000 Mann, 
während die bezügliche künftige Nekrutenzahl nur 
125 000 Mann umfaſſen foll. das nene Wehrgeſetz 
gebe dem Heere wie der Landwehr je eine Erſatz⸗ 
reſerve, deren Mannſchaften fortan zu denſelben 
periodiſchen Waffenübungen herangezogen würden, 
zu denen die Reſerviſten überhaupt verpflichtet 
ſeien. Das ſtellungspflichtige Alter werde vom 


20. auf das 21. Lebensjahr verlegt. Den Einjährig- 


Freiwilligen, welche die Reſerve-Offtziers-Prüfung 
nicht beſtanden haben, werde die Verpflichtung 
auferlegt, ein zweites Jahr activ zu dienen. Die 
Fortſetzung der Studien während des Dienſtjahres 
werde für unftatthaft erklärt, dagegen würden 
die Formalitäten zur Erlangung des Sreirilligen- 
Rechts vereinfacht. Weſentliche Vereinfachungen 
und Perbeſſerungen würden bezüglich des Aus- 
hebungsgeſchäfts getroffen. Für die Kriegsmarine 
werde eine Art zweiter Reſerve, die Seewehr 
neugeſchaffen. Durch das neue Wehrgeſetz werde 


eine weſentliche und wirkſame Verbeſſerung des 


Wehrſyſtems erzielt, ohne die Militärlaften in 


weitgehender einſchneidender Weiſe zu erhöhen, 


indem die unerläßlichen Anforderungen der allge- 


Ein Zwiſchenfall in Belgrad. 
Wie aus Belgrad telegraphirt wird, iſt bei 


| Gelegenheit der vorgeſtrigen Illumination von 


einem Menſchen aus der Bolksmenge mit Steinen 
nach den Fenſtern der öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
geworfen worden. Die ſofort eingeleitete Unter- 
ſuchung hat ergeben, daß keinerlei demonſtrative 
Abſicht dabei vorhanden geweſen fein dürfte, da 
auch die Fenſter anderer unbeleuchteter Bauen 

er 


Die Größe der Eiſenbahnkakaſtrophe, 


ſucht worden iſt, erhellt recht deutlich aus einem 
neuen Berichte des „Graſhdanin“. Hiernach ent- 
gleiſte eigentlich zuerſt nicht die Locomotive, ſondern 
der maſſive Wagen des Verkehrsminiſters. Aller- 
dings ging der kaiſerliche Extrazug nur mit einer 
Geſchwindigkeit von 40 Werſt pro Stunde, aber 
die Stöße des entgleiſten ſchweren Miniſterwagens 


Bermüftungen anrichteten, Wagen zertrümmerten. 
Bon dem Wagen, in welchem ſich die Majeſtäten 
befanden, wurde der Boden herausgeriſſen, die 
Inſaſſen ſtürzten auf den Bahndamm und wurden 
mit dem Waggondach bedeckt. Die Großfürſtin 


e 


durch. Bei Hrn. Kleinecke (Heinrich) iſt in erſter 
Reihe der hübſche, wohlüberlegte und empfindungs⸗ 
volle Vortrag zu loben; auch er ließ weder an Spiel, 


noch an Humor zu wünſchen übrig. Frl. Immiſch 
fand ſich mit der launigen Parlie der Mathilde 
geſchicht ab und Herrn Stein, der den Robert 
mit friſcheſter Munterkeit ſpielte, merkte man das 
Behagen an, mit welchem er ſich in ſolcher Rolle 


bewegt, und dies Behagen theilt ſich dann un⸗ 


willkürlich dem Zuſchauer mit. — Die flotte Dar- 
ſtellung verhalf dem hübſchen Luſtſpiel geſtern zu 
lebhaftem Beifall, an dem alle vier Darſteller 
wohlverdienten Antheil hatten. 

Dem Luſtſpiel folgte die neue Pantomime 


„Wiener Walzer“, deren Programm wir vor 
einigen Tagen an dieſer Stelle mitgetheilt haben. 


Die Geſchichte des Wiener Walzers, die mehr 
als ein Jahrhundert umfaßt, läßt ſich, genau ge- 
nommen, nur dem Ohr, nicht dem Auge ver- 
mitteln, und das geſchieht auch hier, indem aus 
der langen Reihe von Walzercompoſitionen die 
am meiſten charakteriftiihen Weiſen zu einer 
muſikaliſchen Begleitung der Pantomime und für 
die Zwiſchenakte zuſammengeſtellt ſind. Der für 
das Auge beſtimmte Theil beſteht aus 
drei einzelnen Bildern, die durch die Aus- 
ſtattung, die Koſtüme und die eigenthümliche 


Ausführung der Volkstänze jeder Epoche ent- 
ſprechend gekennzeichnet ſind. In dieſe Bilder ſind 
dann noch eine Anzahl Kunſttänze geſchickt ein⸗ 
gefügt. So machte namentlich das 2. Bild, das 
uns die Beluſtigung der feinen Geſellſchaft vor 
50 Jahren ſehr charakteriſtiſch vorführt, einen 
intereſſanten Eindruck, während das 3. Bild durch 
die überreiche Ausftattung mit allen Details das 
Leben und Treiben im heutigen Prater in voller 
Lebendigkeit darſtellt. Alles war wohl geübt und 
die Ausſtattung ließ nichts zu wünſchen übrig. Dafür 
verdiente die Direction und Frl. Huchthauſen, als 
Leiterin des eigentlichen Ballets, allekinerkennung, die 
beiden auch am Schluſſe bezeugt wurde. Frl. 
Huchthauſen erntete auch als Tänzerin, wobei 
ſie von den damen Neumann und Prucha und 
den Herren Bing und Calliano beſtens unter 
ſtützt wurde, lebhaften Beifall. die Mitwirkung 
der Kräfte unſeres Schauſpiels und unſerer Oper 
trug nicht wenig dazu bei, die Darſtellung an- 
nehmbar zu machen. das Publikum nahm die 
Pantomime ſehr freundlich auf, jo daß man er- 
warten darf, dies neue „Schau“-ſpiel werde noch 
manches Mal vor den Zuſchauern erſcheinen. 


Olga ſaß im nächſten Wagen, welcher nach rechts 
hinausgeſchleudert wurde. Die Prinzeſſin fiel den 
Bahndamm hinab, blieb jedoch glücklicher Weiſe 
unverletzt. Großfürſt Michael, der ſich mit feinen 
Eltern in demſelben Wagen befand, lag einige 
Minuten unter den Trümmern, wurde aber 
gleichfalls nicht verletzt. Bon der ungeheuren 
Heftigkeit des Stoßes, den dieſer Wagen erhielt, 
ſowie von der Größe der Lebensgefahr, in der 
die Majeſtäten ſchwebten, zeigt die Thatſache, daß 
ein nur zwei Schritte vom Kaiſer ſtehender Diener, 
der ihm ſoeben Kaffee reichte, und der Hund des 
Kaiſers neben ihm getödtet wurden. 


8 Deutſchland. 

Berlin, 2. Novbr. In der am 1. d. M. unter 
dem Vorſitz des Vice-Präſidenten des Staats- 
Miniſteriums, Staats- Gecretärs des Innern 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung faßte der 
Bundesrath über die Zollbehandlung mehrerer 
Gegenſtände Beſchluß. Die Ueberſicht der Aus- 
gaben und Einnahmen der Landesverwaltung 
von Elſaß-Lothringen für das Etatsjahr 1887/88 
und die Vorlage betreffend die Geſtattung der 
Durchfuhr von Schaf- und Rindvieh auf der 
Eiſenbahn von Jägerndorf in Heſterreich durch 
Preußen nach Rieder⸗Lindewieſe in Heſterreich 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Borbe- 
rathung überwieſen. 

[Mißbrauch der kaiſerlichen Keußerungen.] 
Wie die Anſprache des Kaiſers an die ſtädtiſchen 
Behörden von den Gonfervativen in Berlin zu 
Gunſten ihrer Partei bei den Wahlen auszunutzen 
verſucht worden iſt, beweiſt folgender Brief: 

Berlin C., den 29. Oktober 1888. 
Sehr geehrter Herr! 

Die kernigen Worte, mit denen unſer Kaiſer ſoeben 
unſerem fortſchrittlichen Oberbürgermeiſter ſeinen 
Unwillen ausgedrückt hat, erwecken in jedem guten 
Deutſchen, namentlich in jedem Berliner die Pflicht, zu 
zeigen, daß die Bürgerſchaft Berlins die fortſchrittlichen 
Anſchauungen des Gtadtregiments nicht theilt. Ich 
bitte Sie deshalb, zur Beſprechung wegen Aufftellung 
eines gut deutſchen und gut chriſtlichen Wahlmanns 
ſich heute Abend 7 Uhr in meiner Privatwohnung, 
Kuguſtſtraße 38 J. einzufinden. Sollten Sie verhindert 
ſein, ſo bitte ich mich hiervon zu benachrichtigen, ſowie 
auch davon, ob Sie geneigt ſind, den von den übrigen 
1 55 nominirten zwei Wahlmännern Ihre Stimme 
zu geben. 


Mit vorzüglicher Fochachtung 
f Dr. Stein, Rechtsanwalt. 

Solche Berſuche, den Namen des Kaiſers zu 
Parteizwecken auszubeuten, find, bemerkt hierzu 
die „Frelſ. Ztg.“, ſehr zweiſchneidig für diejenigen, 
welche dergleichen unternehmen. War es nach Herrn 
Stein Aufgabe der Urwahlen für die Bürgerſchaft, 
zu zeigen, „daß die Bürgerſchaft Berlins die fort- 
ſchrittlichen Anſchauungen des Gtadtregimenis 
nicht theilt“, jo hat die Wahl von 3348 frei- 
ſinnigen Wahlmännern gegenüber 1358 Wahl- 
männern der Gegenparteien nach der Logik des 
Herrn Stein gerade bekundet, daß die Bürger- 
ſchaft Berlins mit 71 Proc. die Anſchauungen des 
Gtadtregiments vollkommen theilt. 

* [Der jüdiſche Referendar in Berlin], diefes 
vielgeſchmätzte Weſen, ſo ſchreibt der Berliner 
Eorrejpondent der „Frankf. Ztg.“, wählt in 
Berlin zum guten Theil auch ſchon conſervativ. 
„Er fühlt ſich auch bereits als Beamter und 
fürchtet die Ungnade ſeiner Vorgeſetzten. Herr 
Stöcker wird, wenn er dies erfährt, vielleicht 
einen neuen Beweis dafür erblicken, daß die 
Jugend ihm gehöre, ſelbſt die jüdiſche. Ich weiß 
nicht, wie weit er Recht hat. Der jüdiſche Refe- 
rendar aber, der neben mir feine Stimme etwas 
verſchämt „für den conſervativen Wahlmann ab- 
gab, erklärte mir gewiſſermaßen entſchuldigend, 
er wolle Staatsanwalt werden. Er ſchien ſeine 
Abstimmung als eine Art Befähigungsnachweis 
für dieſe Laufbahn aufufaffen. 

* [Mie Wahlen im conſervativen Sinne ge- 
macht werden], davon erzählt das „Jauer'ſche 
Stadtblatt“ ein Beiſpiel aus einer in der Nähe 
von Zauer gelegenen Ortſchaft. Dort erklärte der 
Inſpector ſeinen Dienftleuten, daß er ihnen die 
bei der Wahl verfäumte Arbeitszeit bezahle, wenn 
ſie ihm ihre Stimme gäben, daß ihnen aber ein 
viertel Tag abgezogen würde, falls ſie dies 
nicht thäten. der Inſpector wurde denn auch mit 
einer Majorität von drei Stimmen gegen den 
freiſinnigen Candidaten gewählt. Diefe Erkaufung 
von Wahlſtimmen verſtößt gegen das Geſetz und 
wird zunächſt zu einem Wahlproteſt führen. 

Biſchofscongreß.] Wie die valicaniſche 
Preſſe meldet, werden im dezember in Nom die 
Bischöfe Deutſchlands und Heſterreich-Ungarns zu⸗ 
ſammenkommen, um über die kirchlichen Fragen 
ihrer Länder zu berathen; die Sitzungen werden 
im Gebäude der Propaganda de fide ſtatifinden. 

* [Bon der deuiſch-franzöſiſchen Grenze.] In- 
folge der ſcharfen Grenzcontrole zwiſchen Elſaß⸗ 
Lothringen und Frankreich ift die franzöſiſche Oſt⸗ 
bahn mit der luxemburglſchen Prinz-Heinrichbahn 
in Berbindung getreten, um eine directe Verkehrs- 
richtung zwiſchen Luxemburg und Frankreich her⸗ 
zuſtellen. Bom Beginn des Monats November 
werden demnächſt, nach der „Rh.-Weſtf. Ztg.“, 
nunmehr directe Züge täglich zweimal die luxem⸗ 
burgiſche Hauptſtadt vermittelſt der Prinz-Heinrich⸗ 
Linie über Eſch an der Elz, Longwy, Mezieres, 
Reims mit Paris in Verbindung ſetzen. Der Ver- 
kehr über die elſaß⸗-lothringiſchen Grenzübergänge 
wird dadurch eine neue Schädigung erfahren, wie 
ſich auch aus dem Verwaltungs bericht der Reichs- 
bahnen pro 1887/88 unzweifelhaft ergiebt, daß die 
grenzpolizeiliche Controle und der Pafſzwang ſich 
durch Verringerung des Fremdenverkehrs längſt 
in ‚fühlbarer Meife geäußert haben. 

Laus Deutſch - Südafrika.] Aus Kapſtadt 
liegen Briefe von deutſchen vor, welche Mit- 
theilungen über und aus deutſch-Südweſtafrika 
enthalten. Darin heißt es: / 

„Die Nachrichten aus Damaraland lauten günſtig; auch 
nördlich von Otjimbingue iſt an mehreren Orten Gold 
gefunden worden. Je mehr es ſich herausſtellt, daß 


Damaraland eine Art Eldorado iſt, ſcheint ſich auch der 


Hader unter den Landsleuten dort zu ſteigern. Aus 
wohlunterrichteter Stelle verlautet, daß die lieben 
Landsleute dem Reichscommiſſar mehr Schwierigkeiten 
machen als die Farbigen. Inzwiſchen haben ſich auch 
von hier (Kapſtadt) und von Kimberley mehrere Gr- 
peditionen nach Damaraland begeben, und wir ſpüren 
hier ſchon ſehr, daß der Schiffsverkehr ein lebhafterer 
a iſt. 
oge das „Eldorado“ echt und nicht von 
a fein! 1 a 
ofen, 2. Nov. Das für die Polen im ganzen 
i diesmalige Wahlreſultat iſt 19 70 An 
a 991010 das Reſultat der zahl⸗ 
erkäufe polniſche 8 0 
Blatt meint: polniſcher Güter. Das genannte 
„Wir werden uns von dieſen Verluſten erholen 
Dan Se allen Luxus einftellen, wenn wir nicht abe 
40 Millionen Mark, wie dies die Herren Miniſter 
elbſt berechnet haben, 


vertrinken werden; aber für 


heute iſt der Verluſt groß und geeignet, den kühnſten 
Muth zu rauben. Nur einen Rath giebt es dazu: Fort 
mit allem Luxus! Bisher haben wir, wenn wir zehn 
Groſchen verdienten, 15 ausgegeben: fortan mögen wir, 
wenn wir 15 Groſchen verdienen, 10 ausgeben, und 
es wird gut werden — und das Land und die Mandate 
werden zu uns zurückkehren.“ 5 5 


Hannover, 2. Nov. Der Probinzial-Landtag 
der Provinz Hannover wählte zum Landesdirector 


den ſtreng conſervativen Landrath Freiherrn 


v. Hammerſtein-Coxten. 

Braunſchweig, 2. Noobr. Ein Decret des 
Prinz-Regenten hat den Braunſchweiger Landtag 
auf den 9. d. Mis. einberufen. 

„Stuttgart, 2. November. dem „Staatsanzeiger 

für Württemberg“ wird aus Nina gemeldet, der 
König habe vorgeſtern die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden von Nizza zum Diner bei ſich ge- 
ſehen. — Die von mehreren Seiten behauptete 
Demiſſion des Cabineis wird in unterrichteten 
Kreiſen für unbegründet gehalten. (W. T.) 


Holland. 

Haag, 2. November. Nach amtlicher Meldung 
iſt das Befinden des Königs unverändert und 
nicht ungünſtiger als geſtern. Heute Mittag ſollte 
unter Zuziehung des Profeſſors Rofenitein aus 
Leyden eine ärztliche Conſultation ſtattfinden. 

Hang, 2. Nov. In dem Befinden des Königs 
iſt eine leichte Beſſerung eingetreten; die Ent⸗ 
zündung hat beträchtlich abgenommen. Der Zu⸗ 
ſtand wird von den Aerzten im allgemeinen als 
zufriedenſtellend angeſehen, wenn auch das plötz⸗ 
liche Eintreten von Complicationen nicht für aus- 
geſchloſſen gehalten wird. 


England. 

London, 1. November. Der umzug des Lord⸗ 
Manors am Tage feines Amtsantrilts (5. d.) wird 
dieſes Mal ſehr kahl ausfallen und nur aus 
12 Kutſchen, einem halben dutzend Muſikcorps 
und einer Anzahl berittener Bannerträger beſtehen. 

— Geſtern ſtarb der bekannte Naturforſcher 
und langjährige Curator des Aquariums in 
Brighton, Henry Lee, deſſen naturhiſtoriſche Werke 
ſich auch im Auslande großer Werihſchätzung er- 


freuen. 
Rußland. 
Vetersburg, 2. November. 
Meldungen aus Moskau wurden der Kaiſer und 
die Kaiſerin bei ihrem Eintreffen von den Spitzen 
der Behörden, den Ständen und vielen Deputa- 
tionen auf dem Bahnhofe feierlich begrüßt und 
unternahmen alsdann unter dem Geläute aller 


Glocken im offenen Wagen eine Fahrt in die 


Stadt und nach dem Kreml. Alle Häuſer hatten 
Feſtſchmuck angelegt. Dichtgedrängte Volks- 
maſſen, ſowie die Zöglinge der Lehranſtalten 
ſtanden zur Begrüßung des halferlihen Paares 
auf den Straßen. Die Geiſtlichkeit hatte vor den 
Thüren der Kirchen Aufftellung genommen. Im 
Kreml angelangt, traten der Kaiſer und ſeine 
hohe Gemahlin auf die rothe Treppe hinaus und 
begrüßten wiederholt das jubelnde Volk. (W. T.) 

Petersburg, 2. Nov. Die kaiſerliche Familie 
iſt heute Nachmittag in Gatſchina eingetroffen. 

Riga, 1. Nopbr. Der livländiſche Landtag hat 
einer Meldung der „Kreuzitg.“ zufolge beſchloſſen, 
die von ihm unterhaltenen beiden Gymnaſien 
eingehen zu laſſen, weil die Staatsregierung die 
Ruſſificirung derſelben verlangt. 

Aſien. 5 

Simla, 31. Oktober. (Telegramm des Bureau 

Reuter.) Die nach dem ſchwarzen Gebirge ent⸗ 


ſandte britiſche Expedition hat ihren Zweck er- 


reicht und wird demnächſt den Rückmarſch nach 
Indien antrrten. 
Danzig, 3. November. 
Meilerausfichten für Sonntag, 4. Nobbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Zum Theil bedeckt und trübe mit Regenfällen 
bei warmer, dunſtiger Luft; andererſeits ſonnig 
und heiter bei wandernden Wolken. Schwache 
bis mäßige und friſche Winde. Nachts wolkig 
oder bedeckt, kühl, windig. Vielerwärts Nebel. 


S. -H. 7. J, G.-U. 4.20; M-A. bei Tage, M. -U. 5.5 
(Neumond). 


IStadtoerordnetenwahl.] Bei den bevor- 
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen werden als 
Vorſitzende des Wahlvorſtandes fungiren: am 
8. Nobember (III. Abtheilung, 1. Wahlbesirk) die 
Stadträthe Matzko und Gronau; am 9. November 
(III. Abtheilung, 2. Wahlbezirk) die Stadträthe 
Stobbe und Biſchoff; am 10. November (III. Ab- 
theilung, 3. Wahlbezirk) die Stadträthe Jorck und 
Chales; am 19. November (II. Abtheilung) die 
Stadträthe Wendt und Helm; am 24. November 
(I. Abtheilung) die Stadträthe Kosmack und 
Hendewerk. 

* IVahlreſultate.] In den beiden Kreiſen 
Dirſchau und Pr. Stargard ſind 160 deutſche 
und 147 polniſche Wahlmänner gezählt. Aus dem 
Kreiſe Berent, der mit jenen gemeinſchaftlich zu 
wählen hat, iſt das Reſultat noch nicht bekannt. 
— Im Wahlkreiſe Konitz -Tuchel ⸗Schlochau 
rechnen ſich die Conſervativen 250 Wahl- 
männer, den Liberalen 42, dem Centrum 62 
und den polen 182 Wahlmänner zu. Danach 
würde dort erſt die engere Wahl entſcheiden. Im 
Wahlkreiſe Elbing-Marienburg iſt allerdings 
eine conſervative Mehrheit ſehr wahrſcheinlich, 


die Möglichkeit eines Sieges der Liberalen aber 


wohl noch nicht ausgeſchloſſen, wenn jeder liberale 
enn len am 6. November feine volle Schuldig 
eit thut. 

* [Gtrandung.] der mit einer werthvollen 
Ladung Stäbe von hier nach England ab- 
gegangene Schooner „Boyen“ iſt bei Rewa im 
Putziger Wiek geſtrandet. Zur Hilfeleiftung bei 
den Abbringungsverſuchen ging heute Vormittag 
felt Dampfer „Drache“ von hier nach der Unfalls- 

elle. | 

* Inſpection.] Der Chef der Oſtſeeſtation Vice⸗ 
Admiral v. Blank trifft am 7. d. Mts. zur Inſpicirung 
der kaiſerl. Werft hier ein. 

* Torpedobost.] Das neu erbaute Torpedodiviſions⸗ 


boot D 4 traf heute, von Pillau kommend, 9½ Uhr 


Vormittags in Neufahrwaſſer ein und ging ſogleich zur 
Auffüllung der Kohlen an die kaiſ. Werft. 

* [Geeamt.] Das hieſige Seeamt wird am nächſten 
Donnerſtag zu einer Verhandlung über Geeunfälle zu- 
ſammentreten. g 

I[Samariter-Dienſt.] Der Ausbildung von ge⸗ 
eigneten Leuten zur erſten Hilfeleiſtung bei eintretenden 
Unfällen wird neuerdings wieder ſeitens der ſtaatlichen 
Induſtrie Etabliſſements beſonderes Intereſſe zuge- 
wendet. In der nächſten Zeit beginnt im hieſigen 


Lazareth in der Sandgrube ein derartiger Unterrichts- 


Curſus für Beamte ünd Arbeiter der kaiſerl. Werft 
durch den Herrn Dr. Schröter. 

* IElektriſche Beleuchtung.] Heute wird die 
Klawikter'ſche Werft auf Strohdeich zum erſten Male 
elektriſch beleuchtet. 5 ER 


Nach weiteren 


Geld von Balzer bekommen zu haben. 0 
weiſe Geſtändniß widerrief ſie jedoch bei der heutigen 


\ 


* [Ariegerftandbild am Zeughauſe.] Das verwitterte 
Driginal-Standbild eines Kriegers, für welches bei dem 
Wiederherſtellungsbau des hieſigen großen Zeughauſes 
durch Nachbildung Erſatz geſchaffen worden, iſt mit 
Genehmigung des Herrn Kriegsminiſters an das Stadt- 
Muſeum hierſelbſt abgegeben worden. 

* [Unterſchlagung von Briefen.] Folgender Vorfall 
hat in den betheiligten Areifen Auffehen erregt: Ein 
hieſiges größeres Geſchäftshaus machte die Wahr- 
nehmung, daß einzelne ſeiner Kunden ſich bei ihrer 
Correſpondenz läſſig zeigten; wichtige Nachrichten, die 
erwartet wurden, gingen nicht ein; auf desfallſige An⸗ 
fragen erfolgte keine Antwort, oder die Antwort 
lautete dahin, daß der betreffende Brief bereits vor 
mehreren Tagen abgeſandt ſei. Man vermuthete, daß 
der Laufburſche, welcher die Poſtſachen für das Ge⸗ 
ſchäft von der Poſt abholt, ſich Ungehörigkeiten habe 
zu Schulden kommen laſſen; dieſe Vermuthung be- 
ſtätigte ſich jedoch nicht, da der Laufburſche ſich als 
zuverläſſig und ehrlich erwies. Inzwiſchen traten immer 
weitere Verluſte von Briefen ein, jo daß im Geſchäft 
großer Nachtheil entſtand. Nunmehr glaubte man, daß 
irgendwo bei einer Poſtanſtalt ſich ein Briefmarder 
eingeſchlichen habe. Die bei dem hieſigen kaiſ. Poſtamte 
und den betheiligten Poſtanſtalten eingeleiteten Unter- 
ſuchungen brachten jedoch kein Licht in die Sache. Der 
Schuldige wurde nicht entdeckt, die Briefverlufte 
aber nahmen ihren Fortgang. Eines Tages wurde 
dem Chef des Kauſes ein Brief vorgelegt, der augen- 
ſcheinlich geöffnet und wieder zugeklebt war; auch fand 
ich, daß der Brief bereits Vormittags mit der Poſt 
angekommen war, während der Chef ihn erſt gegen 
Abend erhielt. Die ohne Verzug vorgenommene Nach- 
forſchung ergab, daß in Vertretung des erſten Lauf- 
burſchen, welcher ſonſt die Briefe von der Poſt ab- 
holt, der zweite Laufburſche die Briefe abgeholt hatte. 
Ins Verhör genommen, geſtand er alsbald ein, daß er 
den Brief geöffnet habe, um nachzuforſchen, ob der- 
ſelbe Briefmarken (zur Begleichung kleiner Zahlungen) 
enthalte. Als nun das Perhör mit allem Nachdruck 
forigeſetzt wurde, da legte er das Geſtändniß ab, daß 
er ſeit mehreren Wochen eine ganze Menge Briefe 
unterſchlagen, des etwaigen Marken-Inhalts beraubt 
und ſodann vernichtet habe. Die Briefe hatte er theils 
im Comtoir, insbeſondere aber dann, wenn er ver⸗ 
tretungsweiſe für den erſten Laufburſchen die Poſt⸗ 
ſachen von der Poſt abholte, ſich angeeignet. 

* [Gtrafkemmer.] Wegen KAußerachklaſſen der in 
dem Perſonenſtandsgeſetz gegebenen Vorſchriften für 
die Eheſchließung war gegen den kgl. Kammerherrn 
und Rittergutsbeſitzer Dr. jur. v. Zelewski in Barlomin 
Anklage erhoben worden. Derſelbe hatte als Standes- 
beamter am 4. Juni 1886 eine Eheſchließung vollzogen, 
bei welcher die Braut minderjährig war. Während eine 
Zuſtimmung des Vormundes beigebracht worden war, 


fehlte der Conſens des Vormundſchaftsgerichts. Der 


Gerichtshof nahm an, daß Kerr v. Zelewski nicht ge- 
wußt habe, daß auch ein Conſens des Vormundſchafts- 
gerichts erforderlich ſei, und ſtellte feſt, daß derſelbe 
wegen Arbeitsüberbürdung feine Standes amtsgeſchäfte 
habe niederlegen müſſen. Der Gerichtshof erkannte daher 
auf das niedrigſte Strafmaß, nämlich 5 Mk. Geldſtrafe. — 
Ein ſehr erheblicher Diebſtahl hatte den ſchon mehrfach 
vorbeſtraften Arbeiter Ferdinand Balzer und die mit 
ihm gemeinſchaftlich lebende Alwine Feber auf die 
Anklagebank gebracht. Am 7. Auguft d. J. hatte Herr 
Pfandleiher Arndt wie gewöhnlich um 12 Uhr Mittags 
ſein Geſchäftslokal verlaſſen und daſſelbe hinter ſich feſt 
verſchloſſen. als er um 1 Uhr zurückkehrte, fand er 
die Thüren offen ſtehen. Im Laden entdeckte er, daß 
ſein eiſernes Geldſpind mit den zurückgebliebenen 
Schlüſſeln geöffnet worden war, und ſtellte feſt, daß 
ihm 1540 Mk. und eine ſilberne Uhr geſtohlen worden 
waren. Das geſtohlene Geld war in Rollen verpackt, 
und zwar waren 1000 Mk. Gold, 500 Mk. Silber 
und Nickel und ca. 40 Mk. Kupfergeld vorhanden. Die 
beiden Angeklagten hatten vor dem 7. Auguft 
in ſehr ärmlichen Berhältniffen gelebt und für ihre 
dürftig möblirte Wohnung 3 Mk. monatliche Miethe 
bezahlt. Am 8. Auguft zahlte die Feber eine Schuld 
zurück und am 16. Auguſt mietheten beide eine Wohnung 
für monatlich 11 Mh., welche fie am 17. bezogen. Bei 


ihrem Einzuge brachten ſie einen Wagen mit neuen und 


guten Sachen mit. Auch machten beide größere Aus- 
gaben; ſo ſchenkte z. B. Balzer der Feber einen goldenen 
Ring für 21 Mk., während die Feber mehrfach Gold- 
ſtücke gewechſelt hatte. Diejer Aufwand erregte Ver ⸗ 
dacht und veranlaßte die Polizei, eine Hausſuchung 
vorzunehmen. In der Wohnung der beiden Angeklagten 
befanden ſich Kleider und gute Möbel im Werthe von 
300 Mk. In einem Rocke der Feber wurden ſechs 
Doppelkronen loſe vorgefunden, ferner in einer 
Taſche, welche die Feber heimlich ihrer Tochter zuzu⸗ 
ſtechen ſuchte, einige Mark in Ein- und Zwei⸗ 


Pfennigſtücken und ſchließlich im Ofen unter der Aſche 


verſtecht ein Beutel mit Kupfergeld in Rollen. 


Die beiden Angeklagten wurden hierauf verhaftet. Bei 


der polizeilichen Vernehmung gab die Feber zu, das 
en N re Dieſes theil⸗ 


Verhandlung und gab an, daß ſie ſich das Geld erſpart 
habe, um nach Stettin überzuſiedeln. Balzer erklärte, 


er habe eines Abends zwei Leute beobachtet, die am 


Stadtgraben etwas vergraben hätten. Als dieſelben ſich 
entfernten, ſei er näher gegangen und habe einen 
Beutel mit Münzen gefunden und mit ſich genommen. 
Der Beutel wurde von Herrn Arndt als jein Eigenthum 
erkannt. Da die Angeklagten alles beſtritten, wurden 
zahlreiche Zeugen vernommen. Die Beweisaufnahme 
beſtätigte alle in der Anklage aufgeführten Berdachts⸗ 
momente, ſo daß der Gerichtshof die Ueberzeugung von 
der Schuld der Angeklagten gewann und den Balzer zu 
5 Jahren, die Feber zu 3 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilte. 

[Polizeibericht vom 3. November] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 
3 Dirnen. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch⸗ 1 
Abonnementsharte des Danziger Intelligenzblatts, 1 
ſchwarzer Filjhut, 1 Zehnpfennigbriefmarke in einem 
Briefkaften; abzuholen von der Polizei- Direction. — 
Verloren: 1 goldene Damenremontoiruhr Nr. 71451 
mit Jettkette; abzugeben auf der Polizei- Direction. 

Ziegenhof, 2. Novbr. Die hieſige „Werder: Ztg.“ 
ſchreibt: „Auf dem Lande iſt meiſt conſervativ gewählt 
worden. Die neue Wahlgeographie hat ſich bewährt. 
In Tiegenort z. B., das ſtets liberal gewählt hat, hat 
man durch Sulamnienleguna mit Tiegenhagen, Tieger⸗ 


weide, Kalteherberge, Rehwalde etc. eine conſervative 


Wahl erzielt, während die, früher ſtets mit Tiegenort 
liberal wählenden Wähler von Holm, Kornkampe und 
Hinterthor nach Stobbendorf geſchicht find, um ihre 


liberalen Geſinnungen zu paralyſiren. die Urwähler 


dieſer Ortſchaften müſſen zwar Tiegenort paſſiren, um 
zum Wahlort Stobbendorf zu kommen, aber das ſchadet 
ja nichts, ihre Stimmen werden doch todt gemacht. 
Kehnliche Wahlgeographie iſt noch in ſehr vielen 
Wahlbezirken des Wahlkreiſes getrieben.“ 5 

* Der Gerichtsaſſeſſor Ludwig in Gleiwitz iſt zum 


Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Marienburg, der 


Referendarius Pillaſch zum Gerichtsaſſeſſor, der Ge- 
richtsoſſeſſor Specovius in Lötzen zum Amtsrichter in 
Bialla, der Gerichtsaſſeſſor Fromm in Gneſen zum 
Staatsanwalt daſelbſt ernannt worden. 195 
© Graudenz, 2. Novbr. Nachdem heute einige 
Nachwahlen hier vollzogen ſind, iſt das Reſultat der 
hiefigen Wahlen folgendes: 61 Liberale 8 Conjer- 
vative. Das Geſammireſultat läßt ſich noch nicht über- 
ſehen; doch ſind die Kusſichten für die Liberalen nicht 
ungünſtig. Bis jetzt ſind ungefähr 170 liberale Wahl- 
männer in beiden Kreiſen Graudenz und Rojenberg 
ermittelt, es fehlen aber noch Berichte aus 18—20 Be- 
zirken (mit 70 Wahlmännern). Da ſich 6 Candidaten 
gegenüberſtehen, wird es wohl zur Stichwahl kommen. 
* [Aus dem Roſenberger Kreiſe] ergeht an 
uns das Erſuchen um Veröffentlichung zweier 
Kundgebungen, die, wenn auch formell und in⸗ 
haltlich in keinem Zuſammenhange befindlich, 
doch beide die dortige Wahlbewegung betreffen, 
weshalb wir ſie an gleicher Stelle zum Abdruck 


bringen. Zunächſt werden wir von dem Herrn 
Landrath des Roſenberger Kreiſes um Aufnahme 
folgender Erklärung erſucht: 

In einer Correſpondenz aus dem Roſenberger Kreiſe 
vom 28. v. M. wird behauptet, „daß von confer- 
vativer Geite nichts unverſucht gelaſſen wird, um 
durch Einſchüchterungen alter art und Ausnutzung des 
amtlichen Apparats im Trüben zu fiſchen“. 

Ich erkläre dem gegenüber, daß mir von ſolchen 
Berjuchen, den amtlichen Apparat zum Fiſchen im 
Trüben zu benutzen, nichts bekannt iſt. 

Der Landrath v. Auerswald 

Der Zweck dieſer Publication iſt uns eigentlich 
unverſtändlich. Eine Berichtigung irgend einer 
Behauptung oder Andeutung enthält ſie nicht (der 
Herr Abſender bezeichnet fie ſelbſt nur als „Er- 
klärung“); ſie widerlegt nichts und beweiſt auch 
nichts. Wir können daher für heute darüber 
hinweggehen und es unſeren Rojenberger Partei- 
genoſſen überlaſſen, für das Bekanntwerden 
der in der erwähnten Correſpondenz beſprochenen 
Verſuche der Conſervativen zur Ausnutzung des 
amtlichen Apparats im einſeitigen Partei-Intereſſe 
zu ſorgen. Im allgemeinen wird es nach dieſer 
A an Material in vielen Mahlkreifen nicht 
ehlen. ö 

Daß aber im Roſenberger Kreiſe von conſervativer 
Seite ſelbſt die verwerflichſten Mittel nicht geſcheut 


werden, die „irrenden Patrioten“ — welche Be- 


zeichnung Hr. v. Puttkamer-Plauth den Liberalen 
in einer ſchwachen Stunde zugeſtand — von dem 
Glauben an die Freiheit der Wahlen zu curiren 
und ſie das Gewicht der „Zründe“ der „richtig 
denkenden Patrioten“ empfinden zu laſſen, dazu 
liefert eine grelle Illuſtration die nun folgende 
Zuſchrift: 

Im Roſenberger Kreiſe haben zwei adlige (u „den 
Edelſten des Volkes“ gehörende) Großgrundbeſitzer 
und ein bürgerlicher „Standesgenoſſe“, den wahr- 
ſcheinlich die auf dieſem Gebiete zu erringenden Lor- 
beeren ſeiner Commilitonen nicht ſchlafen ließen, nach 
der letzten Wahlagitation eine neue geſchäftliche 
Verbindung angeknüpft, um ihre Colonial- und Eiſen⸗ 
waaren nicht wie bisher bei Hrn. Br. in Rofenberg, 
ſondern bei einem anderen dortigen Kaufmann gleicher 
Branche zu beziehen. Ein anderer Grund, von Kerrn 
Br. abzugehen, lag ſelbſtverſtändlich nicht vor, auch 
dürfte ſich doch auch gerade die Wahlzeit zu größeren 
geſchäftlichen Veränderungen nicht eignen. Es iſt 
dies die hier im Kreiſe von gewiſſer Seite ſyſtematiſ 
angewandte Praxis — man denke nur an die vor dre 
Jahren paſſirte Affäre des Schneiders Hrn. Knobloch, 
um die Bürger in den Städten und die bäuerlichen 
Beſitzer zu conſervativen Wahlen zu zwingen, oder doch 
wenigſtens von einem Heraustreten auf politiſchem Ge⸗ 
biete abzuſchrechen. Es iſt dies Verfahren ein ſo 
ſchmähliches, daß es der ganzen politiſchen Unreife bei 
einem Theile unſerer Junker bedarf, um das Ver⸗ 
werfliche dieſer Handlungsweiſe nicht nur nicht einzu⸗ 
ſehen, ſondern im Gegentheil ſolche ſogar an- 
zuwenden. Als etwas Aehnlihes vor einigen 
Jahren von Socialdemokraten in Hamburg ange- 
regt worden war, desavouirten deren politiſche 
Candidaten ihre Geſinnungsgenoſſen gelegentlich einer 
dieſerhalb im Reichstage von den Liberalen angeregten 
Debatte. Das, was ſocialdemokratiſche Abgeordnete 
weit von ſich wieſen, weil ein derartiges Derfahren 
thatſächlich ſtaatszerrüttend ſei, thun unſere hieſigen 
braven, biederen Junker, nicht etwa einmal in junker- 
licher Uebereilung, über welches Stadium das Alter der 
drei betreffenden Herren ſolchen auch hinweggeholfen 
haben könnte, ſondern vollkommen ſyſtematiſch, ſeitdem 
die politiſche Moral unter dem Eyſtem Puttkamer fo 
arg Schiffbruch gelitten hat. — Hoffentlich läßt ſich das 
freie Bürgertum in Stadt und Land dies zur neuen 
Warnung für die Wahlen gereichen und ermannt ſich, 
am Wahltage die richtige Antwort zu geben. 

f H. v. Reibnitz. 

Konitz, 2. November. Das im Kreiſe Konitz belegene, 
ca. 1280 Morgen große Rittergut Klitzkau hat 
der Kaufmann J. Tuchler in Konitz von der 
hieſigen Kreis-Sparkaſſe übernommen, um daſſelbe zu 
parzelliren. (K. Tgbl.) 

ß Strasburg, 2. Nopbr. Wie jezt officiell feſt⸗ 
ſteht, ſind in unſerem Wahlkreiſe die Deutſchen mit 
bedeutender Majorität ſiegreich aus dem Wahlkampfe 
hervorgegangen. Die Betheiligung an der Wahl war 
in einzelnen Wahlbezirken eine ſehr rege, denn auch 
die Polen hatten alles aufgeboten, um ihrem Gandi- 
daten zum Siege zu verhelfen. — Keute Mittag gab 
ſich durch einen in den Mund abgefeuerten Revolver- 
ſchuß der Kaufmann F. H. ſelbſt den Tod. Der Kopf 
war total zerſchmettert. Der Unglückliche war circa 
30 Jahre alt und iſt erſt ſeit einem Jahre verheirathet. 
Der Beweggrund iſt noch unbekannt. H. hatte ſeit 
etwa vier Wochen täglich Schießübungen angeſtellt. — 
In Wilhelmsberg (dieſſeitigen Kreiſes) wurde vor- 
geſtern bei dem Bau eines Senkbrunnens auf der 
dortigen Förſterei ein Brunnenmacher durch plötzlich 
einſtürzendes Gemäuer verſchüttet und ſofort getödtet. 
0 fran. vier noch kleine Kinder und eine kranke 

efrau. 

Thorn, 2. Nopbr. Geſtern iſt die Fernſprechan⸗ 
lage dem Verkehr übergeben worden, nachdem an der 
Herſtellung ca. 3 Monate gearbeitet worden iſt. Bis 
jetzt beſtehen 45 Anſchlüſſe an die Leitung, unter denen 
ſich alle großen Kaſernen der Garniſon, die Güter- 
expedition auf dem großen Bahnhof, das ſtädtiſche 
Schlachthaus und die ſtädtiſche Gasanſtalt befinden. — 
In der heutigen Magiſtratsſitzung wurde zum Director 
der höheren Töchterſchule Herr Dr. Schulz, Leiter der 
Töchterſchule in Celle, gewählt. 

Königsberg, 2. Novbr. Die Königsberger Vereins- 
bank nimmt mit Rückficht auf die Ausdehnung ihres 
Geſchäftsumfanges eine Erhöhung ihres Actienkapitals 
um drei Mill. Park vor. — Der Kaiſer hat die Fort⸗ 
führung des von ihm als Prinz übernommenen Pro- 
tectorats über den hieſigen Thierſchutz - Verein mit 
dem Wunſche abgelehnt, das Protectorat möge auf den 
Prinzen Leopold übergehen. Auf die Bitte des Dor- 
ſtandes hat letzterer nun das Protectorat übernommen. 


Pillau, 2. Novbr. Geſtern Morgen gingen fo- 


wohl der öſterreichiſche Avifo „Komet“ als auch das 


preußiſche Torpedodiviſionsboot D. 4 nach der Danziger 


Bucht, um ihre letzten Probefahrten zurückzulegen. 
Gpät Abends kehrten die Böte wieder nach Pillau 
urück. Ueber das Reſultat verlautet noch nichts Be- 
ftimmles. Geftern Abend machten die SDefterreicher 
Probeverſuche mit ihren elektriſchen Laternen und, be- 
leuchteten hierbei, vom inneren Hafen aus, die im 
hiefigen Borhafen, alſo ca. 250 Meter entfernt 
liegenden Segelſchiffe, auf welchen man alles deutlich 
erkennen konnte. i 


* Bromberg, 2. Novbr. Eine geftern hier abge- 


haltene Wahlmänner-Berfammlung der ſog. „„Mittel- 


Partei““ hat ſich durch die warme Befürwortung des 
Hrn. Regierungspräſidenten v. Tiedemann beſtimmen 
laſſen, die dritte Candidatur den Conſervativen anzu- 
bieten. Von den beiden anderen Candidaten gehört 
einer der nationalliberalen, der andere der freiconſer⸗ 
vativen Partei an, wie ſchon geſtern erwähnt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Hamburg, 2. Novbr. In der großen Koopmann⸗ 
ſchen Export-GSchlächterei iſt heute ein erheblicher Brand 
ausgebrochen, der zur Zeit noch nicht bewältigt iſt. 
Das Schadenfeuer ſoll durch eine Gaserplofion ent⸗ 
ſtanden fein. Zwei große Gpeicher mit werthvollen 
Maſchinen und Schlächtereieinrichtungen find niederge⸗ 
gebrannt, die Vorrathsräume ſind gereitet. Der ange- 
richtete Schaden wird auf ca. 300000 MR. geſchätzt. 
Die Schlächterei iſt mit 630 000 Mk. verſichert. Der 
Betrieb dürfte vorausſichtlich in 14 Tagen theilweiſe 
wieder aufgenommen werden. (W. T.) 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 3. Nov. (Privat- Tel.) Im Miniſterium 
hofft man noch auf einen Ausgleich mit dem König. 
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wurde ein Theil eines Fingers abgeriſſen und an 
der Bruſt gedrückt. das Hoffräulein Marie 
Kutuſow wurde am Fuß beſchädigt, Woronzow, 
Daſchkow, Wannowshi und die Generaladjutanten 
Danilowitſch und Tſcherwin erhielten erhebliche 


Contuſionen. Stiernwall iſt derartig am Fuße Petersburg, 2. Nopbr. Wechsel London 3 IH. 94,60, 
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geſtorben, Ueber die Urſache der Entgleiſung be- 
richtet der „Regierungsbote“, daß der Kaiſer an 
Ort und Stelle einem Gendarmerie -Offizier perſön⸗ 
lich einen Theil einer verfaulten Schwelle einge- 
händigt habe behufs Vorlegung bei der Unter- 
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200 % Deltr, Noten | 167,85) :68.35 | in New Orleans 9¾, Raff. Petrole 0. & Abel 
loco... 25,10 25,10 Ruſſ. ur 213,90 215,00 | Zeft m be 7 Gd., do, 1 Philadelphia 
üb bi Werſch. 1 . 2170 | 73/5 rohes Petroleum in Newyork 61½, de. 
Rov.-Deibr. ‚| 55,80] 55,80) London kur 20.5 0 20,375 Pipe line Gertificats 83½. Feſt, ruhig. — 81 ker (Fair 
April- Mai. 35,80 55,80 London 19 5 265 20,245 6 0 Muscovades) 4/16. — Kaffee (Fair Rio) 15Yn, 
Spiritus S 5 Rio aw ordinary 50 Dezember do. 
Nov. ⸗Dezbr. 33,30 33,40 B g. H. 69,90 69,75 | Feb. 13: 12 malz (Wilcox) 8,90, 50. Fairbanns 
ril⸗Mal. 35,70 35,10 Han Brivat- 8.90, do. Rohe u. Brothers 8,85. Kupfer per Dezbr. 
27 g ss x 107,80 107,70 ah . mütze 160 00 148,30 . Getreidefracht 4½. 
blinder 101.10 107.25 e. lan. 44289 1380 Kefer deten 156 18, e Jil auf, ende dr. 
do II.. 0 101.10| MlawkaSt- 113,70 113.90 1.113, per Mai 1,18%. — Mehl loco 3,95. — Mais 
15 ane 5 101.00 u ar 1 oſig 1 S855 93,30 93,90 babes 55 er 5 Fracht N. — Zucker Gal refining Musco⸗ 
u 38,00 8.00 O Star . 


m-. 126,75 126,75 
63,80 64,00 1888er Ruf, 160,15 180 00 


2. Drieni-Anl, 
Fondsbörfe: ſchwach. 


Danziger Sihpreife vom 2. Novbr. 


1 1876 fein hob. at 130% 162 ll, 1330 183. U. bh 


8 bis 430 Be. (alte Brade) e Tonne M= 

rig, excl. Tonne — ner Aualitt, nur 
zu Brennereimeiten 2 525 6 ‚bie Be. (alte Grade) 
nſere ee Notirungen 


en zum Zraniit 150 beſetzt 
1280“ 143 u, hellbunt 11257 an 129% 155 Al, wei 


9 ‘% 134 SU, 1 10 125 Al, excl. Tonne 2,20 
4 1 0 09 1. 18 10 9 7 hirka 120% 128 Al, gerſtehen ſich auf alte Glue (2 0. 14118 ſpec. . 
28/6 b 1305 Al, 12/5 bd 135 1 12800 138 M, 130% 
100 KL, 131% 144 u. per Tonne. Termine: Nopbr. Schiffsliſte. 8 
inländiſch 181 Br., 1 1 traniii 148 A bez., Reufah 1 0 -, 55 Wins 
oubr.-Desbr. tranſtt 148 1 0 „a M Ob., Kor] Gefegelt: Bernhard Roh, Nemcaltie, Vetreide⸗ 
118 Bi ar Be 15315 Al Gd. Reaulirungspreis E Ear Die eimann in n eie Holz. — 
öde ; n ſow wohl Intändiiger wie Tranſit unverändert. A Fische 1 5 N 
Nei alt ane 2 t N 1 Al, 121 en u rer d. list 
U 7 7 * 
1155 aan 10 % 30, . 2 bis 12UW 92 Al, ee ſte. 

2 Al, 90 MM Al es per 120% per Tonne.. oli Nov © 
N ee ehe 
bez. 8 iona 5 
1755 a 96 50 Resulrunen 5 15 Zr Zraften eichene Schwellen und kiefern Kanz⸗ 

Gerſte i ebene einländ 112959 106% AN, poll Kußland⸗ Lozinski, Kokis, Münz, Dornbuſch. 
112% 144 um Tranſtt 103 b 90, 91 , 
Nate 887 A, 11495 2 100 J heil 116% 115 M, Thorner Weichjel-Rapport. 
u 


88 90 Al ver Tonne. h ber. : 0,48 Meter. 
Safer inland. 128, 120 M per pz berahlt, — Zuorn, 2 Miß ee hlar, h ub 


Erbſen ruſſ. zum Tranſit Futter 104, 


Tonne gehandelt. — Müpſen polniiher "m Tranfit Bon Danzig nach Wlocla ameh: „Frau Pilz, 328 T. 
„Sommer. 200-215 „ per Tonne bei. — Raus] Heringe — 970 dr Pilz, 172 T. Sena 938 Kar. 
polniſcher zum Tranſit 237 M per Tonne gehandelt.] roher Kaffee, 372 Re 14 692 Kar. 
- Weizenkleie grobe 4,20, 4 30 M, mittel 3,10, 4,15, habelfigfaurer * — 1 85 1 9 d 130 T. Heringe, 
‚IT, AA per 50 an ezahlt, — Spiritus loco con- Kar. cauſt. Soda, 37 22 Kar. Schlemmkreide. — 
tingentirter 52½ M Gd. nich 1 8 1885521 32½ . Gd. | Schubert, 1 Dampfer, Bun 386 T. eriige 
Getreide Beftände an 31. Oktbr. 1888: 21 748 Tonnen mab: 
A en, 10966 Tonnen Roggen, 4303 Zonnen, Gerite, Mirus, Ehrlich, Bulam, Thorn, 2 Traften, 510 Mauer- 
1 Ha 2 1 621 Tonnen Erbſen, 5 Tonnen Iatten, 830 Mauerlatten und Balken, 22 Timber, 189 
lug Fonnen Bohnen, 14:1 Tonnen Sübien, 151 n 1472 runde, 2474 einfache und dr pelte eichene, 
55 Tonnen Dotter, 20 Tonnen Hanſſaal, 0 Tonnen 151 einfache U. I Di kieferne Eiſenb 4 n 
Leinſaat, 70 Tonnen Lupinen. Kahn, Arenitein, amig, 4 SE 5332 


Produktenmärkte. 1 eihene Weichen“, 26 einfache und 

Stettin, 2. November. Getreidemarkt, eisen feſter, Sag F 12 1 9 a Seelen. 51 135 
ge e e n e de le 1 nam. 

€ oggen feller, —160, . . . 
ge eee ee e lee e ge 1 Aatn, 7530 
oco 136— öl unveränder v. 55,70, 
Sheet 55,50, Gpiritus feft, loco ohne Fa a 9 1158 Ro 4 f de e 

ME. Conſumſteuer 5 52,50, mit 70 Mk. Conſuüm teuer Jand nder Peretz Mb, Danſig, 1 stahn, 78 500 
33, per Nopbr.-Dez. mit 70 Mk. hte 32, 70. Kar Weiten, ‚ „ 7 2 
1 e e ale "Gonfumfteuer 35.40 welke. | 99. au dran, Dereh,. dia Danis, 1 gahn, 76 500 

8 Kar. N 

Berlin, 2. Nov ember, Weizen loco 175—202 . 5 i 1 Kahn. a4 115 Kgr. 
8 nn Bee a we Beer DI Han eh, 600 
15 Rassen, (oco 0 5. 115 “ten 55 ‚euer ‚intänd, 805 Bregmann, „ Danzig, 1 Hahn, 

ahn, alter inlän a 
Nov. Deibr. 1571594 Heibr. 188 /e: gg. Beien e N „ogrin, 1 Kahn, 69 350 
Sl, pe April- Mai 16316331831 2 lock, ‚Dantis, 1 Kahn,. 35 700 
loco 1 a a oft- 140 cle 40—147 Kar. enen, 183550 Ar. 
II, fe und n. 18, A 0 leſiſcher er 14118 Bellin, Nüfftin⸗ i Thorn 1 1 Kahn, 80000 
13 11 1855 I e b MM ab 13 36 an Babe Kar. Rohiucker. 
ovbr. 5 138 Al, her. 

Helhr. 318 N, per Nur. mas 10/1 . — a Riflin, Tbern, Dame, 1 Aabn, 70000 
Mais loco 148153 l, ver NRovbr. 138 MM, per NRovbr.- : en Thorn, Danzis, 1 Kahn, 80 720 
deiemben 138 ML, April. Mai 131% MU | ah ein, 
— Gerite loco 35-200 1 u aartolrelmehlstoco. 1 SSH ff ß NE 

Aud le mer Neube, t pen November 2 Ra | WMezesrologiſche bexeſche dom 3. November. 


Morgens 8 Uhr. 
Bm loco 1 56—164 M, 


Hamburg, 2. Nov. Getreidemarkt. Weiten loco feft, | „ Lachs, sroh, 1.40 AA klein Broten Kal 0% 680 . bis 200 U. 7 nmehl Nr. 0 23,50 bis 21,50 M 5 
e 1 imo its se ‚de 0 68051 1 00 0 i 92 apfen 950 A Bar 1 x 8 are | 255 80 1 de 2, 5 8 00 a Regsenmehl Nr. 0 5 lee Stationen. Bar Mind, Wetter. 25 
108- 5 i = afe 5 Syte 0 erſte fe fe . = 9145 50 fill, 0,60 i „Wasch 0, 0- Al, Plötz 0,30 5 per U. 3 2 AN, At. 9 22, 2210 222 en ren - 

9. Zollinlan 1 5 ritus a ov.-Deibr, : 10 — 10 — so. 756 A 9 
e e Danziger 85 e e, ee e e e e 
23 Br. ‚ner Mai zin 5 231g Br. — 5 Kaffee gelt farbe Amtliche Nofirungen am 3. November. — Rübal 5 Panne Faß 85, . per Rovbr. 56,2 MM, e „„ 65 SSW 3 wolkig 3 
708 Br. oe Erlibe.] Weizen loco unverändert, per Zonne msn 1000 Ailoer, er, Rovbr.-Desbr. 55,8 AL, per April-Diai. 56,8 AU Aovenhagen .... | 161 NO I |bedect 3 

Br. 3 ber Deibr. r. — Wetter Trübe feingtalig u, meih. — 5 6198 5 19 85 deen unvertieuert (80. al) 56,83 , IL, per ee. 0 ii — beden ! 7 

Kamburg⸗ 12 Novbr. Kaffee good average Santos 1100 128—135 09 56-198. Br. Noobr. 52,3— A, per ER Deibr. 52,3—52,9 aparand Are „%% 760 | Mil — bedeckt — 12 1 

per Novbr. 722, per Dezember 72, per Mär: 71. ellbunt 126--135% 154-193.M Br. 128 bis Al, ver April- Mal 55, 1 55,2 J, loco e elersburs ° 00. | 760 1 e = ) 
Der Mat TI. Zhi Bunt 126—1334% 138 80. Pr. 196 ber. | (70 40 Der, ‚Ronbr. 343-334 leer n 
1. Brod urg, 2 1 88 55 Mende nene . voll. 126-—-135% 138—186 AA Br. 2 5e -Deibr. 33.333, 4 555 fipril-Mai 35,5—35.7 Cork. Aueensiston 152 | N 5 |bevem: 8 
roduct, Balls Rendement, amburg orkinär 128-133 126-166. „ Br. „per Mai. Juni 36,1 36.2 M Cherbourg... . 752 S8 1 wolkig 5 20 
der Mon. 150 De Delbr. 6b. per Wert 12.87 Rear 126% bunt lieferbar traf. 149 , Viehmarkt 8 4 neben 0 
2. * nt „ „ „%%% % % % 

Havre, 2. Novbr. Kaffee good Dane Santos per] Kur 1 180 a bunt Ne 9 1 05 181 M ambur g. 4758 8 5 bedecht 6 3) 
Nee, ner Feen ver m ir 87. Behauptet 5 gg das Il ber, wer Noubt- Horsch Neon 3 Am eigen Meinen Amttiher | Ew nene | 78 Dad 5 been | 3 
; men, 2. November, 110 % Scl Bericht) Dezemb & 529 10 148 AN Br., u 6 G8., per] markt ſtanden sum Verkauf: Kind er, 928 Schweine Neufa N „89 RD 3 bedeckt 3 
Hau, Stanbarb white loco 7,70 B Aprii-Mat tranſit 13 Al Br., 153% Mi Gd. (darunter 296 Bahonier), 761 Kalb er und 1300 Hammel ente eee 2 wolkenlos —1 

e, (Gchluf) Meggen loco unverändert, per üvıne ven 1000 Aue Von den Rindern wurden 1 80 Sig geringer Waare] Par . = 
eat nr 7 0 18 , ee ulend, EINS dran | a ee unge, — In Gäimeinen ver 1 12257 And 5 Regen 8 
526,10, ed Still.“ een feinkörnig bor 120% tean lief das Geſchäft 5 r flau, länder. I und IIIa. (Ia. ea one» sr Sn 3 Regen, 5 

5 0705, Novbr, 85 Gounfe) Oeſterr, Bapier- Requlirungspreis 120% lieferbar inlänbiicher 197 * Balenter 18.20 Ai wer Lahe mit 50% 1 arg en, Slüch, Mündenee 8, W 6 fenen 4 
e ee eee er ien eien er Markt wurde nicht geräumt. — Der Kälberhandel em. 451 Ind 8 | bedect 8.0 
Golbrenie 109,75, do ungar. Boldr. 101,80, „0 e, | Auf ( deset per ovbr. inländ, 145 AN Br., eſtaltete ſich noch Ichleppender als am leßten Haupt. Berlin .......|755| 8 5 bedeckt 6 
gente 92 35. Grebitactien_ 310,50, Franzoſen 248,00, Con. 150 ran A Br. per April-Diai Iniandildher 1 f eiſe v m Montag waren nur ſchwer zu Wien 8 750 66D 2 heiter 9 
bard. 106,10, Galizter 213 50, Lemb..Cier 210,00, Bardus 50 ‚iA bez., franii! 100 U bez lem 10, 8 2110. 9 Pf. per % Fleiſch⸗ Presa . 753 9 2 bedeckt 7 

15400 ‚Novömeitbahn 168,0 Eibethalb, 202,50, Airanprinz fe ver Kon. von 1000 Altogı große 108% 130 A, ee icht. (. Fleiſchgewicht it de Hetdicht der per F = = pers 
er 1155 55 Wien Dann “ei feat 103-116 90-115 JM, Fuller. rant 10 auf weiche der per Gtüc ee we Haul i | — 
99,25, ungar, Grebitacl lien 304, n deuiiche plane 5955, Erben ver Tonne von 1000 Kilogr. Futter- tranfit 100% bie de e en ain 8 ber. 5 euren. 80 enen 5 
Londoner Mechſel 121.40, Wariier Wechiel 48,00. Kune: 104 112 peilt worden) et biteben ohne iat Rema mit Eis bedeckt, 2) Starter Regen. 3) Neblig. 
Marte Kay N Benbneten 1 28 ans | Bühler 0 are 0 1 05 ner Mn — 57 leicht 
10080 enden 2 00 Teomde 22800, 29 u en onne von ogr. Gommer- tranit Zucker. 9 eg Ur, N Ae 1 isch, a fett 
actten 103,75, Buſchtheraderd. —, 1860er Losſe 140,00, Kleie 7 er 50 Kilogr. 4, Nr 4,3 a) 2 rohr: UNE: Baht der Magde⸗ 1 an ftr he wi - ftarher Gurm, 


Amfterbam, 2. Nopbr. Getreidemarkt, Metten auf | 
Termine unverändert, per Mär; 236. — Roggen loco 
13 auptet, auf Termine unveräudert, per März 

—139—138 per Mai 133-139, Raps per Frübfahr 

12 Nüb loco 207 per Dezbr. 32½, per Mai 32. 
e eh h be Geh gr. ichen 
8 be ö I 


19 000 


inci. Ack. 
Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
veriollt, bei Wagenladungen mit 20 % Aare 13,00 M. 


Mär: 187% Er. bez. kleineren Quantitäten 13,10 
aris, 2 Rovbr. &chluhcourfe) 17 5 15 40 58 cr. Sieinkohten per 3000 Kilo ab Nenahrwalſet in Kahn⸗ 
Rente 85,65, 3% Rente 82,7½, ½ % f Ladungen, englüiche Gchmiede-Nuß- 40 Sl, ot. 
94 ung 55 Golde 5 un e een 3250 50 5 Maschi e 5 ihatt 
Ungar. Soßbrente Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Franzosen 1 a omb. Glienbahn-Actien 230,00, Cong Reh — 
'bard, Priorſtäten „75, Converiirte Tücken 15,75, Bansis, 3. November. ; 
Türkenl. 49,00, Credit mobilier 449,00, Spanier äuß. Getreide Börle. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe 
Anl. 731% Banaue ottemane 537,50, Kredit 22000 Wind: 
1257,50, 4% unific, ai aa 423,75, Gus-Achien 22 Weizen. Inländiſcher ruhig bei ziemli fad alt eh 
Bangue de Paris ngue d'escompte 925 aa nur ausgewachſene Qualitäten ſind faſt unver- 
ee, a, London kur: 65,20. echſel auf deutſche Pläne | käuflich. Tranat ziemlich unverändert. e wurde 
4. 21/16, . % privileg, türk. Obligationen —, | für inländischen bunt 116% 160 U, 121% u. 122 
Dar. Actten “ 266,25, 5 7 anama-Obliastianen 10 AA 5555 17 „ hellbunt krank a 160 Al, 
251,00, Rio Xint. 640,00, Meridisnalactien 782. Cheques | state pr 110050 mo 10 hellbunt 128/90 185 , hachbunt 
auf enden 25,31. 26 90 Al, hn 123/30% 196 M, 
Bar 1 1 November. Bankausweis. Baarvorrath in Saler en 30240 165 AU, für polniſchen zum 
Gold 101 9581 000, Baarvorrath in Gilber 1227 624 Tranſtt bunt 127 bb 146 MM, outbunt 123/46 143! AM, 
9 5 90 der 62570000 und der e 724085 000, | glafig leicht bezogen 123/4% und 124% 139 AA, alaltg 
otenumlau 000, laufende Rechnung der Bri- beſetzt 125 5 JUL, glaſig nor d 131% 152 
n31293 000 189 8 Gtggksſchahes 335173000, | hellbunt 1265 u. 126/0b 155 JUL, hochhunt 126%, 15 3A, 
3 Zin 126/ 5 24 U EU 156 A. a Sk 


hochbunt 9 alt 


Die heutige Börfe 


eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Tourfen auf ſpeeulativem 
Gebiet. In dieſer che den f 


en waren die matteren Tendenzmeldungen, welche von 
lagen, von her vorrggendem Einfluß Die Speculation trat aus ihrer Zurückhaltung nur wenig heraus, 78 erſchien 
das Angebot zumeiſt im Uebergewicht, und unter kleinen Schwankungen gaben die Guurfe weiterhin noch eiwas nach. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; inländiſche Eiſenbahn⸗ 


Veutſche Fonds. un Sieg 1 25 65 20 e 
Deßgche Reiche anleide 1 193.60 5 de, 405 e|5 900 5 ad, Prüm. Ant 1887 | 4 1380 
Renfendirte Anieibe.. . 10770 re Biden. 299, Baler. kennen ae | 4 180 
50. „ 314 104•10 kalten neee Bolt, ran b Enleihe | = 107 00 
Streß eb. . 1 0 5% Nuen iche Agel: 1e 20 Sol Sram. Biondbr. | 312 9990 
1 or Dee 0 RS Amar. 98 Ant | 3 190 Je ram. ebe ar 1137,80 
Fandſch. Centr. fdr. 4 |103K0| z 888 80 er Dräm.-Anleihe | 312 173, 
Aileen, ee 3, 101.09 ZUR: Anleihe non ] 1 | 15.60 Deter. Looie 1 1 112,50 
ommeridie Branbbe.. 4 00 Serie Fete deen , 338 "ho: eee ein en | — | — 
do. 3“ 101.50 Be en X 15 8 83.50 do. Fooſe von 1880 5 119,20 
'B ace neue, f Biöbr. | 3% 91.20 . Older e 185 3 20550 
2 ..» 
5 1 —— — Br. Präm.-Anleihe 1855 | 31/2 | 168,59 
a 34 | 101710 Aupottehen-Planbbriefe, ag See 102 Cage 4° 10110 
a d 094.60 Dan. Leos Miene. 3, 197 20 ‚ba. de von 186 b 8000 
8 rudi sche bo x x u 104,90 Di 8 be. mdf 515 br 58 8 10409 Uns. Cosſe 4 230,00 
ee e eee b. Sup. idr. 4 103.09 
‚Ausländijhe Fonds. Heininger Ann. Al 4 5102,50 
:Deßters. Boldrente ...| 4 | 92,20 dd. Brberht.- 18 4 1102,50 Stiienbehn-Stamm- und 
eien e ere , ee e eee, [1025| Giamm- Prioeitäts- Actien 
de. Suber⸗Nente: | dis | 69,10 2 Cm. 4 % 1970 5 
Ungar. Genb.-Koſeibe 5 1011. I. „0 Div, 1887. 
8. terrenie .. 5 77.0 Be B55. 6 red. Aci. Br. Ay. 115.10 ga REN „ „„ „ 57,40 | 1% 
Unt, Oil. Ar. I. .:: | de. po, e. | Bye 0 Jane en a eech 107 60 7 
5 N -r. 1. 2 5 7 at @ en e 
"Ru J. ⸗Ungl Anleihe 1870 | 5 = de, | A 5 102,30 ee aGt-A.| 93,90 1 5 
Do. 9. 98. 1811 5 98,60 *. 1 . 4 10320 bo. St.-Px. 113,90 5 
DB. 98. 29 1872 8 185 10 % 7% * 9 . Alfa 19300 5 „ 2 0 20 ml 
Se Se rer 95 99.5 5 Sudan . 126 — 
86, de. e. 8 5 10175 Stettiner Rot Bwl 5, 163.25 1... 120,00 5 
1 e 0 „ ee, 
Raff. ut ede 5 100.00 0 andi 5 82 60 Stavgarb-Boien 2000 1165,40 | 4½ 
8 234 abe eb Pibber. 5 97,90 | Weimer⸗Serg gar | 0| — 
Muff. 2. lia Suicide 8 | 646 „ Ceniral- 80. 5 79. do. St.- Ur.... 88,50 3 


en fremden Börſenplätzen vor- 


Berliner Fondsbörse vom 2. November. 


eſtiger Shum, 12 er 1 an: 1 
eberſicht der erun 

Eine Zone nie gen Enfiurucnen erech ſich von Eng- 
land RT le itteldeutſchland nach Delter- 
reich hin, das Gebiet der vielfach ſtarken öſtlichen Winde 
auf der reiten von elt e der friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winde auf der Südſeite ſcheid i Bar Weiter iſt 
über Gentraleuropa tre und, ue m öſtlichen Ditfee- 


t 
Zagen em 51 ucenten a gebiete, wo die 1 bis zu ſteben Grab unter der 
N gen g liegt, mild. a alte Naht iſt faſt überall 
93472. U 1 7 7 wurden 250 000 0 Gentner. Raffinierte a Flanke ber 55 te ie in 


Her Ditieesehleiz 7 8 roſtwetter. 
che Geewarte. 
Gunten der Käufer, während 


* is 
Fate e neue Probe oben verzeichnele Notizen be- re Beobachtungen, 


reife für greifbare Waare ab Stationen; Ohne 2 
Der brauchs heuer: 92 88 incl, 50 2 Sand” shesmon, Wind und Wetter. 
Kornzucker, excl., 920 16.694 18,80 M, do. S Celſtus. 
110 5 1955 wiede 1460 A, een ae excl. — 
endem Kilogr 0 . 
Mit Berbrauchsſteuer: Bei Bolten aus eriter Hand: 2 8 ze 90 ann Hau. Sa 
Dana Qual, über 98 % — . 2. Qual, 12 78775 x e 75 
992 98% 23,10 f N dr 2 
e ie ein 2 elzucker ualität mit giſte antwort lit Mi 
5 n affinade 2. Qual. mit Sach mu Beh DB: Der ae Sen ar Literarisches 
gemahl. Melis 1. Qualität mit Sack H. Röckner, — den lokalen und 1 Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
26, 25 UL für den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentben, 


Melaſſe: befiere Qualität zur rung geeianet. A. W. Koma — in 5 


\ 


obliggtionen mehr gefragt; i 9 ee tragende Pa 70 55 waren ſchwach behauptet, ruſſiſche Noten matter. 


Der Privatdiscom wurde mit 2% % bez. und Gd. notirt. Auf nternationalem Gebiet ade öſterreichiſche Creditactien 
chwächer und mäßig belebt. 1 maler, Lombarden ziemlich behauptet, War u- Wien feſt und lebhafter. 
ig ven und theilmetle ziemlich tebhait; Dontan- 


nländiſche Eifenbahnaciien ſchwächer. Induſtriepapiere Derhälinihmä 
werthe zumeiſt matter. 


7 Zinſen vom Staate 5 Die. 1 0 Bank und Induftrie-Actien. 1887 eb. . 110 1000 = 
Bon a life Berliner Kaſſen⸗Berein | 126.00 | 5 Serge Eikenb . «11000 | —_ — 
e ER 1600 5% BEER Ban 825 | % Verg⸗ und aünengeſel galten 
üttich-Oi. mburg 2 „ „ „ 0 23, 00 2 d. iv. 1887. 
eſterr.-Franz. St. .. 10475 342 peut eee 3023| r = 
5 9. Aa We 85 50 En Be 10 Pee 5 N 95 Aönigs- u. Le ahi . Di 
e 51.1570 381 | Bamnllüner Bank, 3: 3, E br. 1320 
Gtoaisbahnen. . 1% 5 dee, Pane . 8. 71.00 wictsria- te — — 
Kuh, ‚Sit: weitbahn.... | 83,75 5 555 Offerten in 123.50 7 & 
ee men:: anan . Be 10900 5 Wechſel⸗Cours vom 1. Rovbr. 
g 1810 1 diente end. 7 10° | Amtterdam . . |.8 48. % 168.75 
are Dinger Grunder. BR. 71,90 — do. 66 Mon. 2½ 188,15 
e ee, e 
Kusländiſche Priswitäis- Sniesb, Dereins-Bank 1140 8 Haris N 944. 3½ 80,6C 
Actien. Sübecher Comm. Bank 108,80 5 |: Brüffe l. | 8 29. 5 40 
Magdebg. DES BEE 2 Hol do.. 2 Mon. 5 0 13,83. 
Sottyard-Bahn > .».| 5 1106.20 | Meininger 9 55 BR. | 102,00 81 Wien | 8 30 157 167,80 
ge de ar. x 5 84,60 | Norddeutſche 174.00 | 81/2 DB, eo. |2 Mon. ½ 186.60 
do. Gold- 5 108150 Deſterr. Credit ⸗ Aataß 163,50 8,12 Peiersburg „ „„ 3. ch. 8 | 213,75 
Argnor.⸗Nudol Bahn 4 78,10 | Jomm. Ann.-Ach-Banit 36,25 0. „ „3 Mon, 8 211.75 
05 1 15 5 8.50 Fe e ene ae 3% Warschau 8 za. 5 1214,70 
Bye bahn 5 83.20 Pr. nir Boden reh. 40.80 Ayı | Discont der Reihsbank 1 X. 
Südt 1 . 82810 „ 3 60,25 Scha hauf.Bankvezein 10% 02 Ai. 88 
blig. 3 | 104,00 ea ae Bankverein 23,50 & Sorten, 
Unser, 1 8 5 1010 Vod.⸗Crebit- R. 16.25 6½ a 
0. 15 „ „„ „%% % 0 „ 2 
reſt⸗Graſewo 5 90.80 Danziger Deimühle.. . 43.9 12 Sogerei eas — 
ICharkowm-Aiom rül. | 5 88 30 3. Prioritäts- Act. 138.50 90 anes- Sl. „ „ „„ „ 18,17 
Jursg⸗ Charo. 3 33,30 | Serien der Colonia — 85 Imperiais per 80 Sr. 1 
rn emp „ A | 88,20 | Keiniger Feuer- Derfich. 18000 | 80 olle „„ „ — 
Mosho-Riälan .. 2 | 91 a a Re . 1035 20| 3 Ansliſche Banknslen „ „ „239,49 
J Noeshe-Smeiensz „% 5 26,80 | Dextihe Bause elihant »1 H 98.50 3. Frame Zanzmsten . | 83,80 
e 9 3 | 36,20 85 5 . 1 1 1 5 Sende ge e Bannaten 168,35 
2 5 2 2 „ 99, 3 2 8 7 
1 92 13 98,30 na Baesen-Pabris Bi Hr: Rulkläe Berkusier cos 215.00: en 


Heute früh 2½ Uhr wurde uns 
eine Tochter geboren. 
irtfon und zus N 


galt Aale, mn Gefdenhen Ber 


Higen Bandausgaben. 


ede e Nürnberg, e N. 
er kleine d - 
staung I liege R., lung von 921 InffeuktinerSonfiichefächugend- 


= Geitern abend 11 uhr 
ſtarb nach ſchwerem Leiden; 
mein lieber Mann, unfer | 
© guter Pater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 
Königl. Departements Thier. 
arit und Veterinär-Aſſeſſor 


Carl Hertel 
im 66. Lebensjahre 5 
ae zeigen fefbetrübt \ 


9 
Dane, d.3.Novbr. 1888. 
Die Hinterbliebenen. | 


Die Beerdigung, findet am 
Dienſtag, den 8. 1 


orgens vom 
Srauechaufe Stlethager- 
Zrinitatis- Kirchhofe ſtatt. 


liche Klavierſpieler, progreſſiv 1 10 t und mit Fi 
verſehen. In 8 einzelnen netten a „ 15 Alle 8 Heſte an 5 
ande n 10 
16 lichte Fantaſien für Kl 5 
Noſenknoſpen, der und eine Iden 
65 Sac itark. 


e für Klavier 
Im Familienkreiſe. ,'S, Blied, Vitterſcheid, Necke etc. 
Bd. I 50 Tänze ee (88 Leal Seiten ſtarkz 5 
Bd. II 50 Tänze enthaltend (56 ) 5 
Bb. III 50 Tänie enthaltend (56 ) A 
Jeder Band einzeln a Dale 005 Alle 3 Bände für 4,50. 


0 b t 
Des Sängers Luft. Spmplung, beliebier Lieber. 


an pon Brabsky, Nürnberg, 5 etc. M 1, 50. 
Bd. b. kW enthält 12 Lieder für Barito B in 
Schultz, König etc, 1 1 50. radskn, Edw. 


Verlag von 


5 Lau, 1 9 ü 
1 21 2 


Beerbiaung 925 Hon is hen] 


ie e Heſt er 
2% d findet biene a. Buch ane het en wee 55 5. 
1 0 Dienſtag, den 6. 925 Ebro 15 36 a 25 Bf, 
m 1 mittags 3 5 von der 11 170 vierteljährlich 2. U, 
Leichenhalle des alten St. Marien- Fliegende Blätter, Ke 155 6,70, 
kirchhofes noch dem neuen St. artenlaube, vierteljährli 
Darienhirdhhofe ſtatt. 65011 Vie Vun aan Ae iert ge 75 Pf., 
' unit für Alle, vierte 
Naturforſchende Leipziger illuſtrirte 3 Sellund piertellänetin MT, 
u t. odenwelt, vierteliährli 
Geſe ſchaf lleber Land und Meer, à Heft 50 pf. 
mMitmoh, den 7. November e de ü Heft 


deuiſchen, 
Seitieritien liefert E pünktlich eufihen 
— A. Zrofien, Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


Café Becker 


feinſte Conditorei am Platze, 


zig, Langgaſſe 30. 


hr, Frauengaſſe 26. 


k "Ordentliche Sitzung. 


Herr Hauptlehrer a. D. Briſchke 
„Ueber die Entwickelung einigen 
air kten.“ Herr Oberlehrer Dr. 

Kieſow Ueber das Meer der 
BEER Tertiärzeit im ſüdöſtlichen 
Europa und den bie üer 
Thellen, ‚Aliens, ſowie über Di- 


luvium,“ Vorlegung für die g ; 
x nerkannt ſchönſte 401 rößte — 
e ee eee Ben: e lt Reichhaltige hie Focalitäten, flluftrrter 500 


2. Außerordentliche Sihung, Dec 
uperordeutucetzung Größtes Beſtellungs- und Eis⸗Geſchäft. 
Da h l. Au F e 11000 das 9 der Conditorei aa a 


5029) Bail. Artikel wie bekannt in geſchmackvollſter und preiswerther Meile, 
Naturforſchende e de E. Hopf, Danzig, 
| . a ih 5 
Gefelichaft See enn 


Mediciniſche Section. 


Engliſche und ruffiiche Gummiſchuhe in_allen F . 
Donnerſtag, den 8. November. N Helen, 


Waſſerdichte Beiteinlagen { 
nenn. Srriaatoren, Gum Sil binden, eee eee Nat: 
Belamntmahung. Duutterrohre, Gummi. Elsbeutel” Ale er ben 15 pen een 
In unſer Befgliichaftsresiiter it Einitirrohre, |Bummi-Luftkifien, | Milhpumpen, Urinale. 
heute, zu Ne. 427 das Erlöihen Gummi-Gchläuche inden und Meme 8 zu Säure, 
4 miſche Zwecke 
e Bertling u. Uhla el Laboratorien, zu Waſſerleitungen, zu Irrigatoren, Naſendouchen ei. 


Reparatur Werkftatt für Bummilhuhe u. fonftige Gummimaaren. |} 


Kachjlaß-Auction 


. ann Ecke der Bahnhofsſtraßze. 
enſtag, den ovember er., Vormittags 10 Uhr, we 

ich im Auftrage des Teſtamemsvollſireckers den aß e 
ſtorbenen Frau Rentiere Mathilde Julianna Malzahn, geb. 
Peters, an 940 Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 1 Schreibſecretär, 1 do. Sopha mit grünem Ripsbezug, 
o. Gpiegelfervante, 1 do, Silberſpind, 6 do. Victoriaſtühle, 
1 do. Beitgeftell mit Sprungfederboden und Keilkiſſen, 7 do. Rohr- 
ſtühle, 1 do. Nachttiſch mit 1 55 latte, 1 do. Pfeilerſpiegel 
n mit Marmorconſole, 1 do. runder und 1 do. Sopha -. 
ug Spieltiſch, 1 Toilettenf 1790 1 do. Eckſpind, 1 do. Saß RR 


Danzig, den 31. October 1888. 
Königl. Amtsgericht X. 
Dem Schneider Michael Wrob- 

lewski, deſſen Aufenthalt Eis 
bekannt 891 


wird hierdur 


roblemski 


sanwa 
als Difteial Mandatar der unbe- 
kannten Inteſtaterben. 


Große 


ebekiine, 1. do. Nähtiſ So mit brauem Beſug, 

Capeten-Auction 1 Waſchtiſch, 2 alte Isiberinde, 1 graues Auen tun. 0 

Ben lafbank, diverſe Ziihe, herrſchaftliche und Gejinde- Betten, |" 

Breitgaſſe 4. Beit, Zi. und Leibwälhe, Stußahe, 4 Fadı Gardinen, Nou-. 
eaux, ufe, Damenkleider worunter 1 Damenpaletot mit Zobel- 
ontag, den 5. Novbr. er., Keime neb uffe und Gtola, 1 Baletot mi Iltisbeſatz, Muffe 
Vormitiagz 10 Uhr, und nöthigen⸗ und Stola, Fenſter-, Gopha- und Sinzkiſſen, lb. = 
9275 Dienſtag, d. 6. Nopbr. er., ee- und 1 Aufgebelöffel, 1 Sifhheber, 2 goldene Arm- 
werde ich im Aufirage in meinem e 2 gold. Trauringe, diverſe Ringe, 1 Collier mit Ru⸗ 
Büreau, Breitgaſſe Nr. 4, nen, 1 re 2 gold. Brille, 1 gold. lange Banzer- 


ca. 3500 Rollen Ta- 
peten incl. Borden 


hald, 


Königl. vereidigter Aae e und Gerichts. -Taxator, 
Bureau: Danzig, Altitädt. Graben 104 J. 


in Naturell, Glanz u. Gold, 

an den ahne 111 0 gleich 
baare Zahlung öffentlich (470 
ſteigern. 790 


Joh. Jat. Wagner Sohn, 


vereid. . 7 und 


Auc 
Büreau: Hreligaſſe K. 


Welmarſche Kunſtausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn 25 000 


ooſe nach Wunſch fen ch lt Die 3a e e 
e 8 . e Kind sümft e gaufluſtige NE ä ben Benzer 4% 3 : aden 
50 ll be ie (daß die 92 ingungen und der Plan Dacher er e 


50 UL bei 5013 
2 Eh. Beriling, Gerbergaite 2 |tulehen find 
Wohne Vorſtädtiſch. en 5034) 
Gube, Lohndiener. 


M. Fürſt u. Sohn, 
Heil. Geiſtgaſſe 12. 


ie erſte deutſche 1 
D Brennerei ne 


5033 | 
franzöſiſchen und englischen 15 


im Muſter und Colorit holländiſcher Flieſen nach ae 2 
Originalen. Aeußerit preiswerth in Folge größerer Abſchlüſſe 


i Aeltere Muſter und Reſte unter - 


empfiehlt bei vorkommenden B 


zu Feſtlichkeiten und 
Ba wie Gamelien, 
und anderes mehr in nur beiter Ausma 


Orts Verein der Kaufleute. 


1. Abtheilung: Krankenkaſſe. E. H. Nr. 44. 


f Re Fond der Cartell-Kaſſen 1 300 000 Mark. 


bezahlt bei einem wöchentlichen 1 trag vo 
e U ene eee een 


AN 0,30 A 12 00 Krankengeld 

Al 0,35 

1 0.88 AL 150 bro Woche 

— und zwar 26 Wochen hintereinander. 

2. Abtheilung: Sterbekaſſe 

A 0 ET bei einem wöchentlichen 1 von 

it 0.08 aM. 120,00 | Besräbnifgeib. 
3, Abtheilung: Kaffe bei Gtellentofigheit 

zahlt bei einem monatlichen A046 8 

JUL 1,00 A 3 Unterſtützung 

sur 150 40.00 9 

U 2,50 00 Monat 


— 0, 
und zwar 6 Monate hintereinander. 


4, Abtheilung: Invalidenkaſſe 


zahlt ihren Mitgliedern bei dauernder Arbeitsunfähigheit eine d t tiprechende Unter- 
Milſtützung. Außerdem gewährt der Verein ohne wellen Beitrag ran ee eitüung 
und een 55 befindet fih Attftädt s 

a N * 3 
formulare und Roi 11 70 Abe et ſich ſtädt. Gra en Nr. 92; daſelbſt ſind 0 69 


Mittwoch, den 7. November, im Deutſchen Hauſe, Holzmarkt. 


Der Vorſtand. 


BEENDEN. 1 Steiniger. 


3 


Modernste 
Stoffe 
Schlafröcken, 


in geößter Auswahl Pelzbezugen. 


Reiſedecken, Regenſchirme, Regenröcke, Unterkleider, Ueber- 
bindetücher, Cravatten. 


F. W. Putfkammer, 


Tuchhandlung en gros et en detail, 
Muſterkarten. F Feſte Preiſe, 
(49 


Ueberziehern, 
sanzen Anzügen, 
Beinkleidern, 

„ Reitbeinkleidern, 
" Reisemänteln, 
Jagd-Anzugen, 


Photographiſche 
Trockenplatten 


in allen Größen zu Fabrik- 
preiſen ſtets auf Lager Heil. 
Geiſtgaſſe 93, III. (4565 


Abwafhbure Slnrtopelen 


Rambonillet 
Dallbint-Hörke, 


3 2- u. Wsjährig, reichwollig, 0 
ſchönen Formen, billig verkäufl. zu 


Seuslau per Hohenſtein. 
ER Ei n gangbares Colonial⸗ und 
195 be en en RA 1155 der 191 9 1 
oder au 
165 t ucht. Si ran u. 1895 
5 an ue Erde. d. 319. zu richten. 


Einen zweithürigen 
Geldſchran kenden 
5032) Gange 20. 


Zum 1. Januar 1839 wird in 
meinem Waaren⸗Engros, Ge. 
ſchäft eine (49 


Keiſendenſtelle vacaut. 
Eduard Lepp. 


Goldtapeten. 


dem Koſtenpreis. 


— 
Dr 


Otto F. Bauer, 


Neugarten 31 und, nlihannengajfe {A 


waaren-Geſchäft 


Commis, füdt, dae, 


per 15, November gefu Kine 
Offerten unter Nr. 5006 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Große Auswahl in Falmen, Blakt⸗ und 


Suche unausgeſetzt f. m. aus- 

Dekorakionspflanzen. a eig u. ausw. Kund⸗ 

Arrangements von abgeſchnittenen Blumen in jeder Art ſchaft „ ſtets gut ausgeb. u. mögl. 
nur elegant. poln. ſerech nde 


Für Corbeerkränze anerkannt beſte 1 0 Dekorationen 
rauer, in jeder Größe, Blühende Topfgewächſe: 
Cyclamen, Erica, Epiphyllum (Cactus) Hnacinthen 


Materialiſten pp., 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf. 
June nur g. rein. Bewerber. 


R 3un, b. Zeugn. -C. u. mögl. Bhotog. 
reiſe wie anerkannt nur Bulls Kaarlemer Blumeniwiegfggz Behr lch tee eng An, 


ee 
. 8 88 s,eE, ze mann, Trier (gegründet 1868) 
En 8 2 8 8 5 8 & 5 > arent ihre mehrfach preis- 
e [ehr anmantenen 
ssanraas 4 | Deutschen Cognac frangöfiihen Eognacs_ hergeitellt 
EA Köln a. R., kaum ‚die Hälfte de 
N za 845 bei gleicher Güte bedeutend ee dne 115 Mit dieſe ee 
;! ß nimmt entgegen: Der|UM 
. 8 2 5 8 „ Weberall in Flaschen vorrätig. * Generalvertreter J. E. Schulz, 
E 8 8 Man verlange stets unsere Etiquettes 5 3. 5 9. 7 5 
2.88 alt directer Verkehr aur mit Wiederrorkäufern Danzig, . Damm ge. Fi 
43 105 Im u 
N N 53 5888885 Raſirmeſſer, Anale 1000 Ctr. Daberſche 
e ü 
E 0 hohl geſchliffen von 1 25 A 12 Eßk t ff I 
\ 8 80 5 8 f 8 8 8 8 f 
| \ e | Anfiemefler-Streigriemen artoſſein 
A 8 2 empfehlen MB. Krone u. om, hat vreiswerth hart 


[Holzmarkt 2 


M. Ziepp, Schwetz a. W. 
Schlafröce Prima Gpeife-Rar-| 


zu 12, 14, 16, 55 empfiehlt | 
dor reif 68025 toffeln, eb e pere 90 


— Br Seit: Emil Salomon, 
1 ankerſchmiedegaſſe Nr. 16/17. 


Prima Daber'ſche 


eee Qualität a bb. M 
mpfing und empfiehlt 


Alous Kirchner, 


Roggen u u. . Weizen- 


Poggenpfuhl 73. 


— 2 Der Kartoffeln, 
m die Bierbebahn-Depois in waggonweiſe, offerirt (5016 
£ 8 5 
Inlins Danler. e 0 aim] Emil Salomon, 


Anherihmiedegafle Nr. 16/17, 


Oberhemden, Dominium Bangſchin 


Ein kochtiger 


ich mich entſchloſſen, mein ſeit 26 Jahren beſtehendes 


vollſtändig aufzugeben und offerire den noch großen Vorrath A 
meines reich e Enders ſauber und gediegen gearbei- 


Preiſe. 
aus eigener Werkſtätte 


miethen reſp. das GErundſtück unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. (4863 


4 kaufes monatliche Ratenzahlungen. 


Jam — Lich — u 28018, E. Schult, Fleiſcherg. 5. 


Junge perf. Köchinnen e 
Pardencke, I. Damm 
Ein. junger Kaufmann, ir 
rialiſt, etabl, gew., ſucht unt. 
11 Anſpr. Engagement 9 
Ein sell, 0 ut Aufieh. 
im Getr.- . reip. Hol- 1105 
Kohlen. Geſch. dergl. Stell. Off. u. 
5021 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gut empf. Rechtsanwalts- 


Bureauvorſteher 


905 3 im Fach) ſucht 2. 1. a 
1. Januar anderw. Stellung. 

I dei, Offerten werden unt, 4864 

in der Exped. dieſer Ztg. erbeten, 


[Ein Unterraum 
auf der Speicherinſel 


wird zum 1. April 89 epentl. auch 
früher zu miethen geſucht von 


Degner u. Ilgner. 
Eine herrſchaftliche 


beſtehend aus 


Reeller Ausverkauf. 


Wegen zur Ruheſetzung und Ne von Des habe 


öbel-, Spiegel- und Boliter- | 


Waaren-Geſchäft 


teter Möbel in allen Holzarten zu jedem nur annehmbaren 
Spiegel in e Auswahl. Polſterwaaren 


J. Leßheim, 


4, Damm 13, Tobiasgaſſen-Ecke. 
Auch iſt das Geſchäflslokal nebſt Merkſtätte zu ver⸗ 


Auch gewähre ich bis zum Schluſſe des Ausver⸗ 


als thätiger Socius, Eß kartoffeln. 


einem rentablen Cie 


Formal ⸗ Crico⸗ 


7 Quadrat-Meter Darr- 
en zu kaufen geſucht. 


rd 
Unternehmen, gleichviel] abreſſen unter 3037 de Ser erb. | 
welcher Branche, zu be- 


5000 [theiligen. 


tagen und andere, 
fertige Bettwäſche, 


Flanelle. 
Seele — 5 5 Breite, 


9 vorkommende Boliterarb 5 
Zimmerdecoration 15 0 5 


u. außer dem Hauſe ſauber u. 


sub Nr. 5036 erbeten. Decorateur, 1. Damm 2. 


lichſt 195 sum 6. d. Mts. in meinem Bureau, Hundegaſſe 77 IL, 
iu m 


© laifen werden 


Dfferten mit genauen Details, lis E. Migge, 1 2 0 15 3 


tagen Wohnung, 5 Simmern, 
Keen Anh Kaufmann a 5015 Küche eee, 
e Verkauf eines Eiſen⸗Aurzwaaren⸗agers. banner Koczend, Helfer go. 
hemden, 5 bis 10 10 Mi I K gut E weiße Reflectanten auf die ur M. Schwarz'ſchen Konkurs- raum u. Eintritt in den Garten, 
Caſchentücher ine Mar ale zee auf u 4839 ern au 
Je, Vorräthe und Utenfilien ft num k. e 1889 u ver 


miethen Breitesthor 128 29. 
Das Nähere daſelbſt 1 Treppe, 
rechts. Die Wohnung wird ſeil 
vielen Jahren von derſelben G11 


Geschäftslokal und Schmiede können miethsweiſe über- 8 ſchaft bewohnt. 
5 Breitgaie 7 7, nahe | d. Daller, 


er Laden u. Wohnung, I. 
2 J. 1. Uhrmacherei mit gutem 
Erfolge benutzt, 2. April zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


m Taxwerthe von ca. 6000 Mark werden erſucht ſich mög⸗ 


Danzig, N 3. November 1888. 5007 
Der Konkurs-Berwalter. 
url Grimm. 


werden jede 
Sonntag (Abends) Enten und 
Spickbrüſte auf dem Billard aus- 
seſpielt. (4999 


Für ein GE n Mad. 2 


ine 1 aftli m 
Siet neh ge 
1517 oa At 5 BIER 
un 
angabe unter Nr. 


rockenboden um 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Thierſchutz⸗ 
Verein 


in Danzig. | 
5 i 7. ER, “ 


; * . 


Der Vorſtand. 


Deutſcher Privat- 
Beamten-Verein, 


Zweigverein Danzig. 
Montag, 1 50 ber er., 
Abe ichen 
im En ri en“ 


Monatsſitzung. 


N ale Panorama, 


Langenmarkt 9/10. 
Letzter Tag. für 
9. Reiſe: 


Norwegen. 
re 30 Pf., Kind 20 


aM 


Is Reisen im Abonnement 150, 1.0.0 


p. 


Avis für Pillar 


ſpieler. 


Poggenpfuhl Nr. 
% N und 


K. Kornowski. 


Neſtaurant Winterplatz 


und Anherfhmiedegafie - dae 
"ilgiebt Sonnabend un 
wieder die bekannte delikate 


9 Königsb. Rinderfleck, 


lin und „guher dem Saule, von 


Montags 


bends 7 Uhr ab. 
Heute: 


Ninderfleck 


la 25.3, auch außer dem Haufe, 
5023) 


Ergebenſt 


Fr. Baumgarth, 
2. Damm 10, Ecke Breitgaſſe. 


Cafe „„ 
Großes Kinfler⸗ Concert. 


U. A.: Bilton-Golo, 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Sonntag, den 4, November er.: 


Großes Concert 


6 Uhr. 
Entree 20 J Logen 50 Pfg. 
4861) C. Theil. 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag. den U, Novbr, er.: 
Künftler -Borftellung. 
Neues Perſonal. 

Mons. Baretin aus Paris, 
Brofelior der Egullibrißig, Minni 
Gap, Miniatur-Goubreite, bisher 
anerkannt bevorzugter Liebling 
im 1 8 Berlin, Central 
Hotel, Mons. Rayeno, Hunder 

dreifur allererſlen Ranges, Vor- 
führung von nur Race-Hunden, 
Signor Gaetano renommirteſter 
und beſter mufikaliiher Clown, 
ſowie Thierſtimmen-Imitator der 
Sl 1995 Belrowska und 
Fri. Schmidt, Operetten, Lieder- 
und URAN Herr K. 
Rubens, Schnellmaler u. Carrica⸗ 
turenzeichner, Mons. Leonce und 
olla, Jongleur u. W 
pediſten (nur no age), Auf- 
fahrt auf der emden Abend 
10½ Uhr, die beiden Liliputaner 
Charles und Berthold als an- 
erkannt beſte Reckturner, Hu- 
moriſtiſche Unterhaltung von dem 
hier ſo beliebten onen Trio 
Ewald, Heiden und Jachtau. 

NB. Obige Künſtlex neu engagirt, 
aus den größten Etabliſſements, 
find in ihren Leiſtungen ſo vor- 
üglich, daß dieſelben im Stande 
find, den verwöhnteſten Anſprüchen 
15 a ebrien Publikums zu ge- 


Montag, den 5. November er.! 
Große 


Spetialitäten⸗Borſtellung. 


Sladt-CTheater. 


Sonntag, den A. e cr. 

175 5 4 Uhr. Au 

„D. Bei halben Opernpr. 

Ein Tropfen Gi t. Schauſpiel 
in 4 Acten von Blument Hal. 

Abends 7½ U 0 a Serie roth. 

= „Ab. Die 


= 
Si 


. 


* * 


Nach d. e 


Rendezvous 
i. Restaurant „Zum Luftdichten“ 
Hundegasse 110. 


c SEELE, 

Beſteunch Dank für die vielen Glück- 

wünſche welche uns am 1. 

November d. J. zugegangen find. 
K. Grunau und Frau. 


Druck und Verlag von 


A. W. Kafemann in Danzig. 


N 
N 


